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Die heutige KVummer umfaßt 10 Seiten

Neues in Kürze.
Der Herr Reichspräſident hat dem Groß-

admiral a. D. von Tirpitz zur Vollendung des
80. Lebensjahres in einem perſönlichen Hand-
ſchreiben herzliche Glückwünſche übermittelt.
Auch der Reichswehrminiſter hat dem Groß-
admiral ſeine Glückwünſche ausgeſprochen,
ebenſo der bayeriſche Miniſterpräſident.

Jm Preußiſchen Landtag kam es geſtern
zu Lärm und Schimpfereien zwiſchen Kommu-
niſten und Nationalſozialiſten anläßlich eines
kommuniſtiſchen Antrages zu den blutigen Zu-
ſammenſtößen in Wöhrden (Holſtein). Tät-
lichkeiten konnten verhindert werden.

Zwiſchen der Hauptverwaltung der Deut-
ſchen Reichsbahngeſellſchaft und den Gewerk-
ſchaften fanden geſtern Lohnverhandlungen
ſtatt. Nach einer längeren Begründung der
Ablehnung einer Erhöhung des Lohnes machten
die Vertreter der Reichsbahnverwaltung den
Vorſchlag, die bisherigen Lohnſätze unkünöbar
bis zum 31. März 1930 neu zu vereinbaren.
Die Vertreter der Gewerkſchaften bezeichneten
das als vollſtändig undiskutabel und verlang-
ten eine weitere Verhandlung mit dem Gene-
raldirektor.

Auf einer Feier in Eſſen zu Ehren von
550 Jubilaren der Krupp-Werke erklärte
Krupp v. Bohlen und Halbach u. a. unter Hin
weis auf die deutſche Auslandsſchulden-
macherei: Das ganze deutſche Volk
lebt ſozuſagen auf Abzahlung. Man
weiß nicht, woher man die Mittel für die
nächſte Zahlung nehmen ſoll, wenn nicht zum
mindeſten produktiver, neuer Werte ſchaffen-
der Arbeit Spielraum und Atem gelaſſen wird.

Die Etatsberatung im Ausſchuß beginnt am
Dienstag. Sozialiſtiſche Ausſchußmitglieder
äußerten die Hoffnung, daß die Reparations
verhandlungen in Paris eine Erleichterung der
deutſchen Finanzlage bringen würden. Wenn
die Ausſchußberatungen auf dieſe Hoffnung
eingeſtellt werden ſollen, waren die Sparreden
im Reichstagsplenum wieder einmal ver-
geblich.
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Die polniſche Probemobiliſierung hat ſtarke
Beſchränkungen im deutſch- polniſchen Grenz-
verkehr mit ſich gebracht. Oſtpreußens Grenze
iſt nahezu blockiert. Zwiſchen Poſen und der
Grenze bei Schneidemühl liegen Dorf an Dorf
und Gehöft an Gehöft Kavallerie- und Ar-
tillerie abteilungen. Die ſogenannten „ſtrate-
giſchen Bahnen“ in den ehemals preußiſchen
Gebietsteilen Poſen und Weſtpreußen ſind
während der Probemobiliſierung für größere
Gütertransporte geſperrt.

Lloyd George forderte in einer Wahlrede
in Leeds die Annullierung aller Militär-
abkommen mit Frankreich und Belgien und die
Wiedereinbeziehung Deutſchlands in den Kreis
der großen engliſchen Politik.

r

Das Pariſer „Journal“ meldet: Nachdem
der Senat am 14. März mit allen gegen 45
Stimmen den Geſetzentwurf für den 2. Bau-
abſchnitt des Flottenprogramms angenommen
hat, wurden den Werften zum 1. Mai 15
Schiffsneubauten in Auftrag gegeben. Für
den Kreuzer von 10 160 Tonnen und für den
Tauchbootminenleger wurde der 1. Auguſt als
Baubeginn feſtgeſetzt.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Waſhing-
ton: Der Präſident hat dem deutſchen Bot-
ſchafter eröffnet, daß er zu ſeinem Bedauern
geſetzlich nicht in der Lage ſei, die Veröffent-
lichung des Geſetzes über Beſchränkung der
deutſchen Einwanderungsquoten auszuſetzen.
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Die Londoner „Times“ meldet aus Jndien:
Eine ſchwere Niederlage der Truppenmacht
Aman Ullahs vor den Toren Kabuls wird in
den nach hier gelangten Berichten beſtätigt.
Das Heer Aman Ullahs iſt aufgelöſt, der Ex
könig iſt mit wenigen Getreuen nach Kandahar
zurückgeflohen. Von den etwa 9000 Mann
Truppen Aman Ullahs ſind kaum 1000 nach
Kandahar zurückgekommen.

Der Reichstag behandelte geſtern in zwei-
ter Beratung den Geſetzentwurf über die Be
reitſtellung von Kredit zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues (Baukreditgeſetz 1929).
Jm Verlauf der Ausſprache wies Reichs
arbeitsminiſter Wiſſell mit Entſchiedenheit den
von der Wirtſchaftspartei gegen das Arbeits-
miniſterium gerichteten Vorwurf der Unehr-
lichkeit zurück. Tatſächlich ſeien entgegen den
erhobenen Vorwürfen an den Zwiſchenkrediten
zu 27,9 Prozent gemeinnützige Geſellſchaften
und zu 60,3 Prozent private Unternehmer be-
teiligt worden. Der Antrag der Wirtſchafts
partei würde alſo den Anteil des privaten
Baugewerbes herabſetzen.

Der nationalſozialiſtiſche Mißtrauens-
antrag gegen den Reichsinnenminiſter Se-
vering wurde in namentlicher Abſtimmung
mit 229 gegen 69 Stimmen abgelehnt bei 51
Stimmenthaltungen. Für den Mißtrauens-
antrag haben die Dentſchnationalen, Na
tionalſozialiſten und chriſtlichen Bauern, d a
gegen Sozialdemokraten, Demokraten,
Zentrum, Deutſche Volkspartei,
Bayeriſche Volkspartei, Deutſche Bauern
partei geſtimmt. Wirtſchaftspartei und Kom
muniſten haben Stimmenthaltung geübt.

Hilferding auf Mehrheiksſuche.
Jm Laufe des Montagnachmittag hat Reichs

ſinanzminiſter Dr. Hilferding mit den Finanz rung daher nur vollinhaltlich beſtätigt werden.

Mißkrauensvokum gegen Severing abgelehnk.
ſachverſtändigen einzelner Fraktionen Fühlung
genommen, um feſtzuſtellen, in welcher Rich-
tung ſich ihre Forderungen bezüglich der im
Reichshaushaltsplan vorzunehmenden Strei-
chungen bewegen. Er hat nacheinander die
Vertreter der Sozialdemokratie, der Deutſchen
Volkspartei und des Zentrums empfangen.
Jm Laufe des Montagabend hat über die
gleiche Frage eine gemeinſame Beſprechung
zwiſchen den Vertretern des Zentrums, der
Sozialdemokraten und der Bayeriſchen Volks-
partei ſtattgefunden. Wie die „D. A. Z.“ mel-
det, iſt an ein Abgehen der Volkspartei von
ihren Etatsforderungen nicht zu denken.

Keine Kürzung
der Beamkengehälter.

Von zuſtändiger Regierungsſtelle wird mit-
geteilt, daß die von einem Berliner Blatt er
neut gebrachte Meldung, wonach zwei führende
Mitglieder der Zentrumsfraktion des Reichs-
tags beim Reichskanzler angeregt hätten, zur
eventuellen Beſeitigung des Defizits im
Reichshaushalt die Beamtengehälter um min-
deſtens 10 Prozent herabzuſetzen, völlig unzu-
treffend ſei. Weder die von dem Blatt nament-
lich genannten Abgeordneten noch andere Mit-
glieder der Zentrumsfraktion hätten dem
Reichskanzler derartige Vorſchläge gemacht.
Die von maßgebender Zentrumsſfeite bereits
am 16. März durch WTVB. veröffentlichte Rich-
tigſtellung könne von ſeiten der Reichsregie-

Der Londoner „Daily Telegraph“ ſchreibt:
Sogar amtliche Kreiſe in London verber-

gen nicht ihre ſchmerzliche Ueberraſchung
über die Natur der Vorſchläge oder viel-
mehr Forderungen, die die franzöſiſchen
Delegierten im Sachverſtändigenausſchuß
vorgelegt haben.

Dieſe Forderungen kommen auf folgendes
hinaus: 1. Eine Milliarde Mark der abge-
änderten deutſchen Annuität ſoll für die Dauer
von 37 Jahren ausſchließlich zur Entſchädigung
für die zerſtörten Gebiete Frankreichs, Bel-
giens und Serbiens beſtimmt werden. Die
Franzoſen ſind der Meinung, daß Jtaliens
Anſprüche in dieſer Beziehung nur nominell
ſein können. 2. Dieſer Teil der Annuität, an
dem das britiſche Reich keinen Anteil haben
ſoll, würde Zahlungspriorität, d. h. Transfer-
priorität gegenüber dem anderen Teile ge-
nießen.

Der andere Teil ſoll für den Dienſt der
alliierten Kriegsſchulden an die Vereinigten
Staaten dienen. Auf dieſen Teil würde ſich
die britiſche Beteiligung beſchränken.

3. Auch bezüglich ſeiner Schuld an Amerika
würde Großbritannien aufgefordert werden,
auf die Zahlung der Annuitäten zu verzichten,
die es an Waſhington geleiſtet hat, bevor es
anfing, die ihm von Frankreich, Jtalien uſw.
geſchuldeten Gelder einzuziehen. Dies würde
einen Verluſt von rund 190 Millionen Pfund
Sterling bedeuten.

4. Vom britiſchen Geldmarkt würde Be-
teiligung an der Kommerzialiſierung erwartet
werden, aber die Ergebniſſe dieſer Anleihe
würden nahezu ausſchließlich Frankreich zu-
gute kommen. Belgien, Serbien und eventuell
Italien würden verhältnismäßig unbedeutende
Beträge erhalten, Großbritannien gar nichts.

Der Berichterſtatter erinnert daran, daß
Frankreich und Belgien ſchon wiederholt
verſucht hätten, die britiſche Zuſtimmung zur
Priorität ver Zahlungen für die zerſtörten
Gebiete zu erhalten. Vier britiſche Regie
rungen hätten dies abgelehnt. Es bleibe ab-
zuwarten, ob ſich die franzöſiſche Meldung
beſtätigen werde, daß die amerikaniſchen
Delegierten bereit ſeien, die franzöſiſchen
Forderungen zu unterſtützen.

England gegen Frankreich.
Mißzſtimmung wegen der franzöſiſchen Reparakionsanſprüche.

Deutſche Demenkis.
Deutſcherſeits wird nochmals ausdrücklich

dementiert, daß, wie die franzöſiſche Preſſe be
richtete, bereits Verhandlungen über die Höhe
der Reparationsſumme geführt würden, die
ſich nach einer ganz beſtimmten Richtung hin
orientiert hätten. Die deutſche Delegation
vertrete den Standpunkt, daß Zahlungen über
37 Jahre hinaus nicht in Frage kommen
könnten. Ferner wird mitgeteilt:

Jn der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe
ſind Meldungen über eine beabſichtigte Zwei-
teilung der deutſchen Tributzahlungen auf
getaucht, und zwar Zahlungen zur Abdeckung
der interalliierten Schulden und Zahlungen für
die Aufbaukoſten. Wie von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wird, iſt dies in keinem Augenblick
die Anſicht der deutſchen Sachverſtändigen ge
weſen. Es handelt ſich offenſichtlich um eng-
liſche und franzöſiſche Verſuchsballons, die
deutſche Preſſe irrezuführen.

So ausführlich hat man ſich deutſcher-
ſeits bisher noch nie geäußert. Das iſt immer-
hin etwas. Man weiß nun zwar, was nicht
vereinbart iſt. Aber was ſeit mehr als vier
Wochen eigentlich verhandelt wird, weiß man
von deutſcher Seite immer noch nicht.

Wie die Pariſer Havasagentur berichtet,
wird die Reparationskonferenz nach der Voll-
ſitzung vom Mittwoch nicht vor Montag eine
neue Vollſitzung abhalten, weil Dr. Schacht und
Sir Charles Addis am Freitag Paris ver-
laſſen müſſen, um am Sonnabenö an einer
Sitzung des Verwaltungsrates der Reichsbank
teilzunehmen. Die Verhandlungen unter den
verſchiedenen Delegationen würden jedoch
weiter gehen und von großer Bedeutung ſein,
da bei dieſen privaten Unterredungen die
Sachverſtändigen offiziös über die Höhe
und Anzahl der deutſchen Annuitäten disku-
tieren werden.

Damit wird auch von der amtlichen
Pariſer Havasagentur zugegeben, daß über
Höhe und Dauer der deutſchen Reparations
zahlungen offiziell bisher überhaupt
noch nicht geſprochen iſt und daß ebenſo wenig
offizielle Beſprechungen bisher in Aus
ſicht genommen ſind.

L r. »„vXXDas „Echo de Paris“ berichtet, daß der eng-
liſche Schatzkanzler Winſton Churchill in Paris
geweſen ſei und ſich mit den Sachverſtändigen
der Reparationskonferenz ausgeſprochen habe.

Jn einer Anzahl japaniſcher Städte iſt es
zu kommuniſtiſchen Kundgebungen gekommen.

Infolgedeſſen ſind in Tokio einige hundert, in
Nagaſaki einige 70 bolſchewiſtiſche Agitatoren
verhaftet worden. Die Regierung hat jede
Feier des 1. Mai, die von der kommuniſtiſchen
Partei angekündigt war, verboten. Die Trup-
pen bleiben an dieſem Tag in den Kaſernen
konzentriert.
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Arbeiker
und Dawesplan.

Von Dr. Ruprecht,
Syndikus der Dresdner Kaufmannſchaft.
Angeſichts der bevorſtehenden Reviſion des

Dawesplanes kommt es darauf an, daß das
deutſche Volk den Reparationsgläubigern eine
geſchloſſene Front des ganzen deutſchen
Volkes entgegenſtellt. Dem arbeitet aber
vor allen Dingen die Sozialdemokratie
entgegen, indem ſie auch in dieſes Problem den
Gedanken des Klaſſenkampfes hineinträgt.

Viele ſozialiſtiſche Blätter vertreten den
Standpunkt, daß Deutſchland bei ſeinem Volks
einkommen von 60 Milliarden Reichsmark, von
denen es allein über 4 Milliarden für Alkohol
ausgebe, ſehr wohl 234 Milliarden im Jahre
als „Reparationen“ abgeben könne, zumal
wenn dieſe Beträge unter Schonung der Ar-
beiter aus den Taſchen der Beſitzenden genom-
men würden. Schwierigkeiten mache auf die
Dauer lediglich der Transfer, d. h. die Ueber-
tragung dieſer Summen in das Ausland. Dieſe
Aeußerungen ſind nicht nur geeignet, das
deutſche Volk in einer ſeine unbedingte Ge
ſchloſſenheit erforderlichen Lebensfrage zum
Vorteil ſeiner Feinde zu ſpalten, ſondern auch
dem deutſchen Arbeiter falſche Vorſtellungen
über ſeine Lage beizubringen, die zu gefähr-
lichen Enttäuſchungen führen müffen. Lloyd
George fragte ſehr richtig: „Wie lange wird es
dauern, bis die deutſchen Arbeiter merken, daß
ſie die Leidtragenden ſind?“

Zunächſt kann aus der Summe der ver-
ſteuerten Einkommen des deutſchen Volkes
auf deſſen Leiſtungsfähigkeit für Tribute an das
Ausland nicht geſchloſſen werden, weil die ver
ſteuerten Einkommen höher ſind als das wirk
liche Geſamteinkommen des Volkes, da viele
Einnahmen mehrfach als Einkommen ver-
ſteuert werden, wie z. B. diejenigen der
juriſtiſchen Perſonen, die einmal als deren Ein-
kommen und dann bei den Aktionären uſw.
wieder erfaßt werden. Ebenſowenig ſind die in
den Steuereinkommen miterſcheinenden Ein
kommen der öffentlichen Beamten wirkliches
Volkseinkommen, im Gegenteil ſind ſie Unkoſten
der Volkswirtſchaft (wenn auch unvermeidliche).
Als wirkliches Volkseinkommen iſt bei Be-
meſſung unſerer Reparationszahlungsfähigkeit
nicht die Summe der verſteuerten Einkommen,
ſondern lediglich der Unterſchied zwiſchen un
ſeren Bezügen aus dem Ausland und unſeren
Leiſtungen an das Ausland anzuſehen. Da
ſchon ſeit Beginn des Dawesplans unſere Be
züge vom Ausland um mehrere Milliarden im
Jahre höher als unſere Leiſtungen an das
Ausland ſind, ſo iſt klar, daß wir unſere bis-
herigen Tributzahlungen nicht aus eigener
Kraft, ſondern nur mit Hilfe von hauptſächlich
in Amerika aufgenommenen Schulden, und da
mit aus der Subſtanz des deutſchen Volksver
mögens bezahlt haben.

Dies iſt in einem ſolchen Umfang geſchehen,
daß dadurch, wie die „Deutſche Allgemeine
Zeitung“ vor einigen Monaten ſchrieb,
Deutſchland „bas ausgeſprochenſte
Schuldnerland der Welt gewor-
den iſt! Dieſer Umſtand aber weiſt ihm in
einer Weltkriſe, zu der ſich eine etwaige
Wirtſchaftskriſe der Vereinigten Staaten von
Amerika bei deren heutiger Stellung in der
Weltwirtſchaft auswachſen muß, den un
günſtigſten Platz unter allen Nationen zu.

Deutſchlands öffentliche Körperſchaften und
ſeine privaten Betriebe ſind in ſtarkem Maße
den amerikaniſchen, daneben auch anderen
fremden Finanzkreiſen zinspflichtig geworden.
Bei Eintritt einer Weltkriſe aber werden außer
den Zinſen auch die Kapitalien ſelbſt, ſoweit
ſie kurzfriſtig geliehen ſind, zurückgefordert
werden. Denn die ausländiſchen Banken wer-
den zunächſt für Kriſenmilderung in den
eigenen Ländern ſorgen und daher ihre den
deutſchen Banken und der deutſchen Induſtrie
gegebenen Gelder zurückziehen. Deutſchland
verliert alſo im Augenblick der Kriſe nicht nur
den bisherigen ausländiſchen Kapitalzufluß,
ſondern muß überdies geliehene Gelder zurück-
zahlen. Welche Verſchlechterung der deutſchen
Kapitallage das gegenüber dem jetzigen Zu-
ſtand herbeiführen kann, ergibt ſich überſchlägig
ans zwei Zahlen:

An ausländiſchen Krediten hat Deutſchan in den letzten Jahren zuſammen etwa
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genden Worten prophezeit: „Man muß dem Die anatoliſche Telegraphenagentur in 3 el. die Verlängerung der Grundvermögensſteuer
Deutſchen ſagen: Arbeite. Und am Abend, wenn Angora berichtet, daß die Franzoſen in dem Jm Gefolge der ruſſiſchen Eisbrecher, die erfolgt. Für die Beratung des Grundver Zu die
du fertig biſt mit deiner Arbeit, dann ar- z geſtern nachmittag in Holtenau eintrafen, lief mögensſteuergeſetzes am Dienstag und Mitt- ergriff
beite noch bis Mitternacht, bis Mandatsgebiet Syrien eine Schreckensherr- auch der Kreuzer Berlin nach 15monatiger Ab- woch haben die Regierungsparteien ein ein Rückſch
1 Uhr morgens, damit du Werte ſchaffſt. ſchaft ausüben, weil die Bevölkerung die l weſenheit wieder in ſeinem Heimathafen ein. heitliches Vorgehen beſchloſſen, wonach die keinen
Wenn Deutſchland dann ſchreit, muß man es Thronbeſteigung des den Franzoſen als z Zum Empfang hatten ſich in der Holtenauer Einheitswerte für den landwirt- Frühli
heulen laſſen. Wenn es Umſtände macht, daun ghnig von Syrien genehmen Damad Namis Sbleuſe der Stationschef, Konteradmiral ſchaftlichen Grundbeſitz einge- über
muß man ihm die Ketten, die es um den Leibl lehne. Eine Divi Hanfen, eine Kompagnie der 1. Matrofen führt werden, die in der Regierungsvorlage neu m
trägt, enger ſchnüren.“ ehne. Eine Diviſton Senegaleſen mit 10 artillerieabteilung ſowie zahlreiche Familien vorgeſehene Staffel aber abgelehnt wird.Auch ein ſo wohlwollender Neutraler, wie Tanks, drei Flugzeugen und Artillerie hat angehörige der Beſatzung eingefunden. Jm P
der r von r h e r er durch die Straßen von Aleppo einen Demon- e des S ken von Kiel brachte Von den Demokraten iſt geſtern ein neuer
vor vier Jahren: „Ohne eine ſehr bedenk- tio apitän zur See Rochlitz drei Hurras auf Verſuch unternommen worden, bis zur drittenliche Herabdrückung des Lebens- L dee3 r h r wied Trotzdem ſei zen Kreuzer aus, die von dem Kommandanten Leſung die Deutſche Volkspartei und die u
ſtandes des deutſchen Volkes wird man ſolche nung noch nicht wieder hergeſtellt zer „Berlin“ Kapitän zur See Kolbe, mit drei Bayeriſche Volkspartei für die Annahme des
Summen, wie ſie im Dawesplan vorgeſehen worden. Hurras auf die Heimat erwidert wurden. Etats zu beſtimmen. Die Unterredungen Wunſ
ſind, aus Deutſchland nicht holen.“ V zwiſchen demokratiſchen Führern und denen Frghoher Lohn und hoher Beſchäftigungsgrad einſeitiger Belaſtung der Beſitzenden zur Zah- h it dSelbſt wenn man die geſchilderten Rückwir- ſchließen auf die Dauer einander aus. lung dieſer eWvte rgn gegen Deren Peichstag allgemein beachtet. Auf welcher en
kungen einer amerikaniſchen Wirtſchaftskriſe Dem kann ſich auch kein Arbeiter entziehen, Wenn aber die ſozialiſtiſche Preſſe behauptet, Grundlage die Verſtändigung kommen ſoll, ift inſpel
auf Deutſchland aus der Betrachtung aus und deshalb iſt auch er an einer Herabſetzung daß die Gefahren des Dawesplans nicht in der nicht bekannt. den
ſchaltet, dann muß man doch ſagen, daß der unſerer Kriegstribute intereſſiert. Aufbringung der uns damit auferlegten Sum- WinDawesplan mit ſeiner heutigen Belaſtung den Die gegenteiligen Behauptungen der ſo men, ſondern in deren Transfer, in der Ueber a zregelungen Ruhe
Arbeiter genau ſo trifft wie den zialiſtiſchen Preſſe ſind ebenſo falſch, wie die, tragung an unſere Gläubiger lägen, ſo wider- i d B v AnwöeBeſitzenden. In ſichtbarer Weiſe geſchieht daß die deutſche Kapitalbildung für die Ar ſpricht ſie ſich damit ſelbſt, denn es iſt ohne n der eſahungsarmee. 1929
dies zunächſt durch die hohen Abgaben auf den beiterſchaft keine Rolle ſpiele. Wie der be weiteres klar, daß die Uebertragung ans Aus Der Pariſer Kabinettsrat hat ſich geſtern tritt
dem Reparationsagenten verpfändeten Ver kannte Großinduſtrielle Dr. Silverberg auf der land um ſo leichter iſt, je geringer die zu über mit der Frage der Beſtrafung einiger höherer ſtrats
brauch. Mit jeder Zigarette, mit jeder Zigarre vorjährigen Tagung des Vereins für Sozial führenden Beträge ſind. Und je weniger Re Offiziere der Beſatzungsarmee beſchäftigt, die 3weo
und Pfeife Tabak, mit jeder Eiſenbahnfahrt, politik in Zürich dargelegt hat, erfordert die parationsbeträge an das Ausland übertragen, vom Kriegsminiſter Painlevé in der Kammer Regie
mit jedem Stück Zucker und mit jedem Glas heutige Zunahme der deutſchen Bevölkerung aber als Guthaben unſerer Feinde in Deutſch debatte über das Maſſenſterben bei den fran mit 1
Bier oder Schnaps leiſtet auch der Arbeiter um jährlich rund 500 000 Köpfe eine Bereit- land belaſſen werden, deſto gefährlicher iſt dies söſiſchen Beſatzungstruppen während der Froſt
einen Beitrag zu den Dawesabgaben. ſtellung von 10 Milliarden Mark Kapital im für die deutſche Wirtſchaft, insbeſondere deren Periode angekündigt wurde. General Dunaut,
Außerdem wird der Arbeiter noch auf weni Jahre, um dieſen Zuwachs ernähren, kleiden Arbeitnehmer. Da dies Geld nämlich nicht un Befehlshaber des 30. Armeekorps in Mainz
ger leicht erkennbarem Wege herangezogen, und und beſchäſtigen zu können. Solange dieſe Ka genutzt bleiben kann, ſo werden es unſere erhält einen Verweis, der Platzkommandant J
zwar durch die Kapitalentziehung und Verhin- pitalbildung durch Tribute und andere Um Gläubiger in Deutſchland anzulegen ſuchen und von Trier, General de Partouneaux, ſoll zur falſch
derung der Kapitalbildung infolge der Repa ſtände unterbunden werde, ſtehe die Gefahr dazu deutſche Betriebe erwerben, deren Dispoſition geſtellt und der Befehlshaber der datur
rationszahlungen. Die erſtere iſt die Urſache einer ſtarken Verelendung unſeres Volkes vor Arbeiter dadurch den ausländiſchen Kapita- 7. Brigade Jäger zu Fuß in Düren, Oberſt r
davon, daß wir den höchſten Zinsfuß der Tür. liſten inſofern ausgeliefert werden, als dieſe Marminia, ſoll verſetzt werden. einer
von allen Jnduſtrieländern der Wie man alſo auch das Problem der Dawes- die Möglichkeit haben, bei Lohnſtreitig- Die Maßregelungen beweiſen, daß tat des
Welt haben. Er beträgt ungefähr das Doptribute betrachtet, in jedem Falle wird dabei keiten die deutſchen Werke ſtill zu ſächlich tolle Zuſtände in der Beſatzungsarmee Papi
pelte des Durchſchnitts. Selbſt für die beſten klar, daß der Arbeiter an deren Herabſetzung legen und bis zum Ende des Streites zum geherrſcht haben. Aber die franzöſiſche Na zeige
deutſchen Werke iſt die Höhe des Zinsfußes ſo da gleiche Intereſſe hat wie der Unternehmer, Schaden der deutſchen Arbeiter die Erzeugung tion iſt am Tode dieſer „Kriegsgefallenen“ P
belaſtend, daß Errichtungen von Neuanlagen und daß Gefahren auch für ihn in der Auf in ihren heimatlichen Betrieben zu ſteigern. ſelbſt ſchuld: warum ſetzt ſie durch Beſetzung lung
mit Hilfe von Leihgeld und Finanzierungen des bringung dieſer Beträge liegen. Jhnen würde Die Sozialdemokratie verſündigt ſich alſo deutſchen Landes den Krieg fort, ſtatt ihre R
Abſatzes immer unmöglicher werden, und dem er ſich auch nicht entziehen können, wenn ſie ſchwer an der deutſchen Arbeiterſchaft, wenn Soldaten im Jnnern Frankreichs zu laſſen, t
Handel koſtet die Finanzierung der Lager nur aus den Taſchen der Unternehmer ge ſie in der Reparationsfrage einen Gegenſatz wo es warme, ſonnige Garniſonen in Menge a
haltung in der Regel ſo hohe Zinſen, daß ein nommen werden würden. Denn wie ſich der zwiſchen Beſitzenden und Arbeitern konſtrutert. gibt n t
lohnender Warenvertrieb immer ſchwieriger Arbeiter einer ſteuerlichen Belaſtung durch Jm Jntereſſe beider Gruppen kommt es darauf
wird. Die hohen Zinsſätze verringern alſo Lohnerhöhung zu entziehen ſucht, ſo muß der an, daß Deutſchland möglichſt viel Kapital hat, hilft b. Rh schiimmer mehr die Möglichkeit zur Eingehung Unternehmer verſuchen, die Belaſtung auf den und zwar ohne Rückſicht darauf, ob ſeine Wirt- Amol Kerven W Sch
neuer Geſchäfte, zwingen zu Arbeiterentlaſſun Verbraucher durch Preiserhöhung abzuwälzen. ſchaft auf privatkapitaliſtiſcher oder ſozialiſti- Karmelitergeiſt Amol iſt in alten u
gen und führen zu Lohndruck; hoher Zinsſatz, l Durch dieſe würde alſo der Arbeiter auch bei ſcher Grundlage beruht. M Apotheken und Drogerien erhältlich. kam

Verkt

ogenannte Lichtperiodizität bereits vor ihm eine einerſeits und der verfügb ittel- ſeitDas Geheimnis geſpielt hat für ſein re ial rn andererſeits S a i Sie Jſene Krrien oe nee e PVei? de m t r Lahr
32 ebiet nützbar. Es liegt auf der Hand, daß es jenigen Vögel jedoch, die, wie etwa die Samen-Jungvieh, und der Milchwirtſch u Löche

er Zugv ge ſich hier und dort um Größen von vollkommener und Jnſektenfreſſer, ſo ziemlich überall zu ihrer der Pſychologie der Kuh 75 ne 3p fährt
Die neueſten Verſuche in Kanada Unvergleichbarkeit handelt Es iſt ſelbſtverſtänd- Nahrung gelangen können, gehen dem Kampf aus lungsweiſe angewandt werden, d e o ſonen

iderl die S li lich etwas ganz anderes, wenn beiſpielsweiſe ein dem Wege und ziehen es vor, neue Futterplätze in einer Stei W ren Erfolg ſich ein 9Klima Rahrun ehe r We Kohlkopf auf beſtimmte Einwirkungen der Sonne aufzuſuchen, wenn die alten zu knap geworden er Steigerung der Erträgniſſe äußert. genu

Urſachen des ndrrtrie reagiert und wenn es etwa eine Krähe tut. 77 Es iſt zum mindeſten ſehr wahrſcheinlich, daß w 7 JeDie erſten Gäſte aus dem Süden ſtellen ſich in ad Worden“ an n in Per Jtinſt ſur die t e Pinlel 7 ien gegen Haſenclever. höht

s o i ölker ein. Rotkehlchen, Hohltauben, Sing ſ[icht das Leben der Vögel beeinflußt, zu er rungspolitiſchen n v vevvtte Reinhardt gibt nach. r
e m und e Ba 172 n Je r forſchen. Zu dieſem Zweck wurde eine Anzahl Wir müſſen uns Porſte len daß auch die Zug w Als der katholiſchen Schriftſteller erhel

r r en Frrb ings. Uralt iſt der Juncos, kleinen finkenähnlichen Vögeln, in Frei- vögel urſprünglich Standvögel waren. Als dann e n Wien fand eine Feſtverſammlung Verl
andertrieb der Zugvögel. ichtkäfige geſetzt und hier zum Teil den Ein früher oder ſpäter im Bereich irgendeiner ſtatt, in der auch Kardinalerzbiſchof Dr. Piffü die
n leißes und Scharfſinns, den die wirkungen künſtlichen Sonnenlichts ausgeſetzt. Die Garrung Nahrungsmittelnot eintrat, wanderten ſprach. Dr. Piffl kam hierbei auf die an unte

An e enſcha liche Forſchung bereits an die zu dieſem Zweck verwendeten Lampen wurden wahrſcheinlich zunächſt nur gelegentlich und immer gekündigte Komödie Haſenclevers „Ehen ſchen
ung der Urſachen des merkwürdigen ſeweils nach Sonnenuntergang eingeſchaltet. Er nur, wenn die unbedingte Notwendigkeit hierzu werden im Himmel geſchloſſen“ zu zu.Wandertriebes der Zug gel gewendet hat, iſt es ſtaunlicherweiſe zeigte es ſich ſedoch daß die Vögel, eintrat, die ſchwächeren Vögel ab. Das waren ſprechen, gegen die er ſcharf proteſtierte. Der zum

noch immer nicht gelungen, eine befriedigende deren Tag derart verlängert wurde, gar keine naturgemäß die Jungvögel; die Alten blieben Kardinalerzbiſchof ſagte: „Für alle Fälle ver fahr
Löſung der rätſelhaften Erſcheinungen zu finden, Rotiz hiervon nahmen, ſondern nach wie vor zu wo ſie waren. Die nächſte Etappe beſtand ver wahre ich mich öffentlich als Biſchof im Namen folge
um die es ſich hier handelt Zwar hat man die luf ihrer gewohnten Zeit ſchlafen gingen, zum Teil mutlich darin, daß die Jungvögel alljährlich zu von 100 000 Katholiken Wiens gegen dieſe o
tigen Straßen erkundet, auf denen die n ſogar noch früher als die Kontrollvögel, die nicht beſtimmten ßriten. wahr heinnich vor Beginn der niſche Herausforderung des gläubigen Volkes baur
ihre geh und auch ihre ſonſtigen beſtrahlt wurden Auch an den Geſchlechtsorganen Brutzeit andere Futterplätze aufſuchten Beſon durch ein Machwerk, das die Bühne als mora des

wohnheiten bergen kaum noch Geheimniſſe. der beſtrahlten Vögel zeigten ſich keine nennens ders ergiebige Futterplätze wurden immer wieder ſche Anſtalt ſchändet und das Heiligſte und meh
Aber wenn es auch intereſſant iſt. zu wir daß werten Veränderungen Die von Seebohm ge aufgeſucht, und ſo entſtand allmählich eine ganz Erhabenſte unſeres katholiſchen Glaubens zur

Beiſpiel die amerikaniſche Seeſchwalbe r. gründete Schule hatte behauptet, daß die größere beſtimmte Reiſeroute. Die Rückkehr zu den alten Zächerlichkeit herabzieht.“ Man kann, ſagte
ommerquartiere in der Nähe des Nordpols, ihre oder geringere Länge der Tage auf dem Ümweg Niſtſtätten iſt wohl darauf zurückzuführen daß Dr. Piffl, nicht ungeſtraft die Geſtalten in den w

Winterquartiere dagegen am Südpol hat, und über das Geſchlechtszentrum den Wandertrieb der die Auswanderer inſtinktiv wußten daß die Myſterienſpielen am Salzburger Domplatz mit
utſo, um ihre Ueberſtedlung zu bewertſteiligen, Zugvögel regelt Sie erſcheint durch dieſe Er Nahrungsmittelknappheit, die ſie verdrängte nur Dem Strahlenkranze des Göttlichen und dem
die gewaltige Strecke von nahezu 20 000 Kilo gebniſſe reſtlos widerlegt, vorübergehender Natur war und lediglich von der Nimbus der Läuterung umgeben und ſie hier
metern überwinden muß, noch intereſſanter wäre Um ſo größere Wahrſcheinlichkeit hat die ältere größeren oder geringeren Gunſt der Jahreszeit als Spottfiguren in den Sumpf der Lächerlich Ang
es, den Grund zu kennen, der ſie dieſe Rieſen Anſchauung für ſich nach der es der den Vögeln abhing. Die letzte Etappe war erreicht, als Ver- keit zerren. Das wird ſich an Reinhardt rächen. frech
wanderung unternehmen läßt, die Hilfsmittel, die zur Verfügung ſtehende Nahrungsmittel- änderungen des gewohnten Klimas es auch den viel
ſie in die Lage verſetzen, mit abſoluter Sicherheit ſpielraum iſt, der ihre Wanderungen bedingt älteren Vögeln unmöglich machten, das ganze Man meldet aus Wien: Theaterdirektor Prof. Bee
ihren Weg 5 finden, ſowie die Art und Weiſe, in Diejenigen Vögel, die mit ihrem Nahrungsbedarf Jahr hindurch in ihren Brutſtätten zu verharren. Reinhardt hat ein Telegramm nach Wien ge- ſträr
der ſie es fertigbringt, ahrein auf die auf ganz beſtimmte Gegenden angewieſen ſind. Von da ab ging die ganze Gattung auf die Reiſe richtet, in dem er erklärt, daß es ihm nicht ein- lich
Minute genau ihren jeweiligen Standort zu ver wandern erfahrungsgemäß nie. Vermehren ſich der Zugvogel, wie wir ihn kennen, war geboren. falle, dem katholiſchen Empfinden zu nahe zu Spa

l laſſen und mit derſelben Pünktlichkeit, ſobald die ſolche Vögel über die durch den Nahrungsmittel- J treten, und daß er von der Aufführung des übe:
Zeit gekommen iſt, zu ihm zurückzukehren. ſpielraum gegebenen Grenzen hinaus. ſo bleiben Pſychoanalyſe in der Rinderzucht. Stückes „Ehen werden im Himmel geſchloſſen noch

z r Seebohm hat inigfet die ſie trotzdem an ihren Brut und Niſtplätzen. Da Ein Profeſſor der fliegender amerikaniſchen abſähe. V8 rie de Wanhetri e r z jedoch nicht alle zu ernähren vermögen, ſo Hochſchule für Landwirtſchaft hat eine Theorie Neue Methode d ä i 33
n vögel verurſfachen und ihn regeln. Insbeſondere bei den (Harfer Ig. um Die Futterkrippe ein aufgeſterlt. die ſich mit der Verbeſſerung der mexikant e en 9 Zuje ei dem die ſchwächeren ſchonungslos vernichtet Rinderzucht und Milchproduktion auf pfychda zexikaniſcher Arzt, Dr. Miquel Garcig, hat bei Spi

in im Kreislauf des Jahres wechſelnde Tages werden, wie es bei dem Nashornvogel und dem litiſcher Grundlage befaßt. Er pehauplet du Operation mit Hilfe einer lokalen Jnjek- den
R nge ſei es, die den Zugvögeln gewiſſermaßen als Pfeffervogel wiederholt beobachtet werden konnte. ſich auch bei Kühen Minderwertigteitstkoin ar tionen neues Spſtem der örtlichen Vetäbüng fort

J e e der vorke Wie a t dieſer Prozeß wiederholt ſich jedesmal, wenn einſtellen, die aus ſchlechter Behandlung und den Wehen es t r
a as Gleichgewicht zwiſchen der Zahl der Vögel l Gefühl körperlicher Ungulänglichteit reſultieren lob wirtte t den Patienten vollkommen ſchmerz g6
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NRus Merſebueg.
Es wird Frühling.

Das große und millionenfältige Wunder des
Keimens und Knoſpens. Grünens und Blühens
hat wieder angefangen. Wir ſpüren es in dieſem
Jahre n r denn je, da wir ſo lange inWinters Not und Eis Je ſagen waren. Und wer
nicht ganz ſtumpfſinnig iſt, muß es ehrfürchtig mit
erleben chon die alten Lateiner ſprachen vom
„heiligen“ Lenz. Von. jeher aber ſchenkte die erwachende Natur giſgeſhloßenen Menſchenaugen

nicht nur ein ſchönes Bild der Freude, ſondern
c ein Sinnbild der Hoffnung für das

enze Menſchenleben
Wenn der Winter ausgeſchneiet,
Tritt der ſchöne Sommer ein.
Alſo wird auch nach der Pein,
Wer's erwarten kann, erfreuet.

So ſingt der große Sänger aus der furchtbaren
geit des 30jährigen Krieges. Wer's erwarten
kann, wer hellſichtig iſt und Geduld hat, der wird's
erleben. So hellſichtig mußt du ſein, daß du im
Frühlingswunder das Walten des Schöpfers
ſtehſt, der auch dein Leben geſtaltet. Und ſo ge
duldig mußt du ſein, daß du ſeine Zeit als deine
Zeit betrachten lernſt.

Wer meint. er müſſe den keimenden Samen
aus der Erde und die knoſpende Blume aus der
Hülle reißen ein Narr iſt er Und betrügt ſich
um die Freude und die Frucht des Wartens. Tief
ergriffener Frühlingsglaube läßt ſich durch keinen
Rückſchlag des Winters, durch keinen Froſt und
keinen Tod müde, ungeduldig oder irre machen,
Frühlingsglaube greift über alles Sichtbare und
über alle Zeit weir hinaus nach dem, der alles
neu machen kann und will!

Perſonalveränderungen
bei der Regierung.

Regierungsrat Pöhlmann ab 1. April
1929 mit der komm. Verwaltung des Land-
ratsamt Kreis Eckartsberga beauftragt.
Kataſter-Landmeſſer Föllner mit 1. Febr.
1929 zum Regierungs-Landmeſſer ernannt und
mit dem 1. April 1929 zur Kataſterneumeſſung
Breslau verſetzt. Regierungsbau-Ober-
inſpektor Hoffmann tritt am 1. April 1929 in
den Ruheſtand. Regierungs Jnſpektor
Wimmer tritt am 1. April 1929 in den
Ruheſtand. Regierungs-Bureau-Aſſiſtenten-
Anwärter Ziegler auf Antrag am 14. März
1929 aus der Probedienſtleiſtung entlaſſen; er

tritt mit dem Tage in den Dienſt des Magi-
ſtrats Merſeburg. Kanzlei Angeſtellter
Zwan zig ſcheidet am 1. April 1929 aus.
Regierungs Bau Jnſpektor Gerſtenberg
mit 1. April 1929 zur Regierung verſetzt.

Falſchgeld in der Skadk.
Jm hieſigen Polizeiamtsbezirk wurde ein

falſcher Zehnmarkſchein mit dem Ausgabe-
datum vom 11. Oktober 1924 angehalten. Das
Falſifikat trägt das Prägezeichen D. und die
Nr. 9258 431 und iſt an dem gröberen Geſamt-
eindruck ſowie an der ſchlechten Wiedergabe
des Bildniſſes und an dem minderwertigen
Papier ſowie an den unausgeprägten Waſſer-
zeigen, als ſolches leicht erkenntlich.

Perſonen, die derartige Falſifikate in Zah-
lung geben, ſind anzuhalten und dem nächſten
Polizeibeamten zu übergeben. Sachdienliche
Mitteilungen, die zur Aufdeckung der Falſch-
münzerwerkſtätten führen, erbittet die Krimi-
nalpolizei in Merſeburg.

Vom Aufo geſtreift.
Schwerer Verkehrsunfall an der Stadtgrenze.
Unweit der Grenze des Zweckverbandes Leunga

kam es am Montagmittag gegen 13 Uhr zu einem
Verkehrsunfall. Hier iſt bekanntlich wegen des
ſeit Monaten ſtilliegenden Straßenumbaues die
Fahrſtraße ſehr eng, der Sommerweg weiſt tiefe
Löcher auf. ſo daß der Verkehr hier ſtändig ge-
fährdet iſt. An dieſer Stelle wollte ein Per-
ſonenauto, das von einer Dame geſteuert wurde,
ein Motorrad überholen, das ſcheinbar nicht weit
genug rechts fuhr Es wurde aus dieſem Grunde
von dem Auto geſtreift und fuhr gegen die er-
höhte Fahrbahn der Straßenbahn, wobei der Mo
torradfahrer die Gewalt über ſeine Maſchine ver
lor und über die Lenkſtange flog, ohne ſich, von
erheblichen Abſchürfungen abgeſehen, ernſtere
Verletzungen zuzuziehen. Nicht ſo glimpflich kam
die Dame auf dem Soziusſitz davon. Sie kam
unter das Rad zu liegen und zog ſich einen Unter-
ſchenkelbruch und ſcheinbar innere Verletzungen
zu. Während die Verletzte von der Automobiliſtin
zum Arzt gebracht wurde, konnte der Motorrad-
fahrer ein Hallenſer mit ſeiner Maſchine
folgen.Man darf wohl von der ſtädtiſchen Straßen
bauverwaltung erwarten, daß bei Fertigſtellung
des Straßenumbaues vor den Toren Leunas nun
mehr mit Eifer betrieben wird.

wie ſchützt man die Knoſpen
der Beerenſträucher

Die Knoſpen der Beerenſträucher ſind den
Angriffen der Vögel ausgeſetzt. Nicht nur das
freche Geſchlecht der Spatzen, ſondern leider auch
viele Singvögel freſſen die Fruchtknoſpen der
Beerenſträucher ab, ſo daß z. B. Johannisbeer-
ſträucher oft ſchlecht tragen und die Zweige förm-
lich kahl ſind Der ſtrenge Winter wird den
Spatzen willkommenen Anlaß gegeben haben, ſich
über die Fruchtknoſpen herzumachen. Wenn man
noch etwas retten kann und will, ſo durchziehe
man die Büſche von Zweig zu Zweig mit langen
Pferdehaaren oder mit Nähgarn, indem man ſie
mit einem ſchlaffen Kroten anbindet und von den
Spitzen hängen läßt. Die Sperlinge haben vor
den Pferdehaaren oder Fäden, in die ſie ſich ſo
fort verwickeln, große Angſt; auch der Finken-
arten kann man in dieſer Weiſe Herr werden; wie
geſagt, wenn es in dieſem Jahre nach den Hunger-
wochen für die Vögel nicht ſchon zu ſpät iſt.

Nochmals:

Es wird Frühling! Auch der Verſchönerungs-
verein beginnt wieder ſeine Tätigkeit und ver-
ſucht, wie es ſeine Aufgabe iſt, das Stadtbild
und insbeſondere die Merſeburger Parkanlagen
zu verſchönern.

Am Montag fand die Generalver-
ſammlung des Verſchönerungsvereins
ſtatt. Der Erſte Vorſitzende, Herr Regierungs-
direktor Dr. Wilke, begrüßte mit herz-
lichen Worten die Anweſenden und ſprach ſein
Bedauern darüber aus, daß der Zweite Vor-
ſitzende, Herr Oberbürgermeiſter Hertzog,
in Kürze ſeine ihm ſo lieb gewordene Stadt
verläßt. Herr Oberbürgermeiſter Hertzog
dankte für die ihm gezollte Anerkennung.

Sodann berichtete der Vorſitzende über die
Tätigkeit des Vereins im Jahre1928 und ſprach ſein Bedauern darüber aus,
daß ſo manchen Mitbürgern der Sinn des im
vergangenen Jahre neu hergerichteten

Franzoſenbrunnens,
der eine Zierde der Stadt iſt, nicht ſo ausgelegt
worden iſt, wie es gedacht war. Es war, wie
wir kürzlich in einem in unſerer Zeitung ver-
öffentlichten Aufſatz unter der Ueberſchrift
„Warum Franzoſenbrunnen“ geſchildert haben,
dabei an keine Verherrlichung der Franzoſen
gedacht.

Herr Stiftsprokurator Klingelſtein er-
ſtattete darauf den Kaſſenbericht und er-
wähnte dabei die Gebefreudigkeit einer recht
anſehnlichen Anzahl Einwohner für den Ver-
ein.

Der Verſchönerungsverein beabſichtigt, wie
Herr Regierungsdirektor Dr. Wilke mit-
teilte, die unſchöne Eiſenquelle an der Block

Der Sinn des Franzoſenbrunnens.
lagen. Der Verſchönerungsverein gegen die unſchönen Umſchalthänschen der Poſt.

Abſchied von Oberbürgermeiſter Hertzog.

„Vandalen“ in den An-

ſtation Schkopau im ſogenannten Eichhorn-
Park zu verbeſſern, und zwar iſt gedacht, dasſumpfige uellgebiet durch Errichtung eines
ſteinernen Beckens mit einem künſtleriſchen
Ausflußrohr trocken zu legen.
Die Spaziergänger, die dieſen beliebten

Ausflugsweg oft benutzen, werden dieſe Mit-
teilung mit Freude aufnehmen.

Die ſatzungsgemäß nach ſechsjährigem Tur-
nus ausſcheidenden drei Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt, für Herrn Oberbürger-
meiſter Hertzog wurde Bürgermeiſter Dr.
Moſebach gewählt.

Jn der Ausſprache wurden beſonders
unſere ſtädtiſchen Anlagen behandelt und da-
bei gegeißelt, daß die

Anlagen am Damm
oft durch das von Kindern und Halbwüchſigen
vorgenommene Herunterrutſchen von den
Böſchungen verunſtaltet werden. Weiter will
ſich der Verſchönerungsverein gegen die
unſchönen Umſchalthäuschen der
Poſt wenden, die an allen Ecken und Straßen
aufgeſtellt werden. Es ſei notwendig, daß dieſe
Umſchaltehäuschen, wie in anderen Städten,
unterirdiſch angelegt werden.

Herr Regierungsdirektor Dr. Wilke ſprach
zum Schluß Herrn Oberbürgermeiſter Hertzog
den Dank des Verſchönerungsvereins aus.

Jn den erſten Tagen des April wird die
Sammelliſte des Vereins für Beiträge
oder Spenden in Umlauf geſetzt werden. Dann
möge jeder Freund unſerer ſich ſtetig ver-
größernden Parkanlagen dazu beitragen, daß
der Verſchönerungsverein weiter in der Lage
iſt, für die Verſchönerung unſeres Stadtbildes
zu ſorgen.

Goldenes Jubiläum
des kirchlichen Vereins Reumarkk

Die Mitglieder und zahlreiche Gäſte, unter
ihnen Herr Superintendent Kram m, fanden
ſich am Montag abend im „Strandſchlößchen“
aus Anlaß des 50jähringen Beſtehens
zu einem ſchlichten Familienabend zuſammen,
der einen ſehr befriedigenden Verlauf nahm.

Gemeinſamer Geſang „Ein' feſte Burg iſt
unſer Gott“ eröffnete den Abend. Herr Paſtor
Boit begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen
Worten. Jnsbeſondere hieß er Herrn Super-
intendent Kramm, der mit ſeiner Familie an-
weſend war und bereits das zweite Mal in
dieſem Kreiſe zu Gaſt war, auf das herzlichſte
willkommen.

Jm Anſchluß daran hielt Herr Pfarrer
Boit einen längeren Vortrag über die

Geſchichte des Vereins.
Jn lebendigen Ausführungen ſchilderte er die
Entwicklung des Vereins aus kleinſten An-
fängen heraus, wie ſich der Verein ſo nach und
nach ſeinen Wirkungskreis geſchaffen hatte und
ſeinen Wirkungskreis mit der ſteigenden Mit-
gliederzahl vergrößerte. Als das erſtemal der
Verein neben der Kleinarbeit, die er im
ſtillen leiſtete, mit einer Weihnachtsbeſchee-
rung an breiter Oeffentlichkeit trat, ſah man
ſchon größere Perſpektiven und in Verbindung
mit dem Verein der evangeliſchen Frauen-
hilfe wurden ſpäter nicht nur Kinder, ſon-
dern auch Erwachſene, und zwar arme, alte
Leute, beſchenkt, und damit viel Freude be-
reitet.

Ebenſo emſig arbeitete der Verein während
des Krieges.

Hier gab es naturgemäß ſehr viel zu tun und
in ſteter Zuſammenarbeit mit der evangeli-
ſchen Frauenhilfe wurde viel Gutes getan,
viele praktiſche Arbeit geleiſtet, ſo daß der
Verein auf dieſe ſchwere Zeit mit Stolz zu-
rückblicken kann.

Weiter wies Herr Paſtor Boit in ſeiner
Rede darauf hin, daß der kirchliche Verein des
Neumarktes der einzige Verein geweſen ſei,
der ſich über die ſchwere Zeit in die Nach-
kriegszeit hinübergerettet hat. Wohl iſt die
Mitgliederzahl von vor dem Kriege noch nicht
ganz erreicht, aber diejenigen Mitglieder, die
heute dem Verein angehören, ſind

arbeitende Mitglieder.
Und heute, ſo fährt der Redner fort, iſt es
nicht nur notwendig, praktiſche Arbeit zu
leiſten, ſondern hauptſächlich ideell zu arbeiten
im Dienſte des evangeliſchen Glaubens. Ge-
rade hier in Merſeburg iſt das doppelt not-
wendig, wo ſo ſtarke Gegenſätze in Er-
ſcheinung treten, und weite Volkskreiſe der
Kirche immer ferner rücken wollen. Und für
dieſe Arbeit brauchen wir, ſo endete Herr
Paſtor Boit ſeinen eindrucksvollen Vortrag,
Gottes Segen, wenn unſerer Arbeit der Erfolg
beſchieden ſein ſoll.

Nach ihm ergriff Herr Superintendent
Kramm das Wort, dankte zunächſt für die
überaus herzliche Aufnahme und gab dann
der Hoffnung Ausdruck, daß es im Verein
weiter aufwärts gehen möge. Uebrigens
werde es ſeine nächſte Aufgabe ſein, dafür zu
ſorgen, daß
auch die anderen Vereine wieder ins Leben

gerufen werden,
damit dann gemeinſame Arbeit
Nachdruck geleiſtet werden kann.

Der Kirchenchor des Neumarktes verſchönte
den Abend mit zwei Liedern, „Hebe Deine
Augen auf“ (Mendelsſohn) und „Heilig,
Heilig, Heilig“ (Sanktus aus der deutſchen
Meſſe von Schubert). Beſonders das zweite
Lied gefiel außerordentlich und ſtarker Beifall
lohnte den Chor „Andante“ (Beriot) für
Geige und Klavier, gelangte glänzend zum
Vortrag.

Nach einer Pauſe führte die Privat-
Theater- Geſellſchaft mit ihren be-
währten Kräften das Schauſpiel

„Staatsanwalt Alexander“
auf. Die Aufführung, die bereits vor einiger
Zeit mit großem Erfolg über die Bühne ging,
machte auch hier nachhaltigen Eindruck, und
die Zuhörer dankten mit herzlichem Beifall.
Man muß dem kirchlichen Verein dankbar
ſein, daß er ſeinen Mitgliedern und Gäſten
gerade mit dieſer Aufführung den Abend ver-
tiefen half.

Gemeinſamer Geſang, kurze, inhaltsvolle
Schlußworte des Herrn Paſtor Boit be-
ſchloſſen den ſehr anregend verlaufenen Abend.

mit mehr

Dio zweike Haupkdurchgangsſtraße nach dem Süden
Merſeburg Leung Spergau Groß corbetha Weißenfels. Ausbau durch den

Landkreis Merſeburg.
Dieſe Straße dient, wie es in einer Kreis-

tagsvorlage heißt, zur Verbindung der weſtlich
der Thüringer Eiſenbahn gelegenen Ortſchaften
zwiſchen Merſeburg Weißenfels.

Die Straße Zweckverband Leunga Sper-
gau Großcorbetha Weißenfels iſt im
Generalſiedlungsplan als Haupt-
durchgangsſtraße vorgeſehen. Jm end-
gültigen Ausbau ſoll die Straße zwei Fahr-
dämme (Zweibahnſtraße) erhalten. Als Regel-
querſchnitt iſt feſtgelegt: 2,50 Meter Fußweg

5,50 Meter Fahrbahn 18 Meter Streifen
für Straßenbahn u. Radfahrwege 5,50 Meter
Fahrbahn 3 Meter Fußweg Geſamt-
ſtraßenbreite 34,50 Meter.

Um dem
ſtarken Durchgangsverkezr

jetzt ſchon gerecht zu werden und mit Rückſicht
auf die hohen Baukoſten bei ſofortigem Aus-
bau der 34,50 Meter breiten Straße iſt zunächſt
der Ausbau der weſtlichen Fahrbahn im
Rahmen des Regelquerſchnittes vorgeſehen.
Der Ausbau der Straße wurde in den Jahren
1920 bis 1928 vom Zweckverband Leuna bereits
durchgeführt.

Der Zweckverband Leunag hat den

Weiterbau der Straße bis zur Zweckverbands-
grenze beſchloſſen, alſo den Ausbau der
Straßenſtrecke in der

Gemarkung Cröllwitz.
Die Länge dieſer Straßenſtrecke beträgt

0,430 Kilometer. Die Baukoſten ſind bei Be-
feſtigung der Fahrbahn in Reihenpflaſter und
Ausführung beiderſeitiger Hochborde mit
64 800 RM. veranſchlagt. Zum Ausbau obiger
Straßenſtrecke wurde eine Provinzbeihilfe in
Höhe von 5445 RM. bewilligt.

Die Gemeinde Sperge.
hat dem dringenden Bedürfnis der Duvch-
führung der Straße Rechnung getragen und
den Ausbau der Straße von der Gemarkungs-
grenze Cröllwitz ab bis zur Dorflage Spergau
(I. Bauabſchnitt) beſchloſſen. Die Länge dieſer
Straßenſtrecke beträgt 0,880 Kilometer. Die
Baukoſten ſind bei Befeſtigung der Fahrbahn
mit Kopfſteinpflaſter und Ausführung beider-
ſeitiger Hochborde mit 60 000 RM. veranſchlagt.

Der Kreistag wird gebeten, zu be-
ſchließen: dem Zweckverband Leung zum Aus-
bau der Straße nach Spergau, in der Ge-
markung Cröllwitz, eine Beihilfe in Höhe von
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5445 RM., d. h. in Höhe der Provinzbeihilfe,
zu gewähren; der Gemeinde Spergau zum
Ausbau der Straße nach Leuna eine Beihilfe
in Höhe von 50 Proz. der Baukoſten unter An-
rechnung der Provinzbeihilfe auf die Kreis-
beihilfe (die Kreisbeihilfe beträgt alſo etwa
60 000 2 13 967,60 16 032,40 RM.) unter der
Bedingung zu gewähren, daß die Gemeinde
Spergau den Ausbau der Straße Spergau
Großcorbetha (II. Bauabſchnitt bis zur Kreis
grenze) vornimmt, ſobald der Kreis der Ge-
meinde Spergau eine Beihilfe von 50 Proz.
Baukoſten unter Anrechnung der Provinzial
beihilfe zur Verfügung ſtellt.

Der Landkreis Weißenfels übernimmt dann
den weiteren Ausbau der Straße.

Kapellmeiſter Roeſſerk dirigiert
das 4. Sinfoniekonzerk.

Der Philharmoniſche Orcheſterverein ver-
anſtaltet am Mittwochabend im „Caſino“ ſein
4. Sinfoniekonzert. Werke von Mozart, Hayön,
Gluck u. a. werden den Abend füllen. Eine be-
ſondere Note erhält das Konzert dadurch, daß
der Erſte Kapellmeiſter des Halleſchen Stadt-
theaters, Hans Roeſſert, dem der denkbar
beſte Ruf vorausgeht, das Konzert dirigiert.
Schon in den Proben zeigte ſich, daß der neue
Leiter des Orcheſters es verſtanden hat, den
Kontakt herzuſtellen, ſo daß in dem Konzert
einige genußreiche Stunden bevorſtehen

Wekkervorherſage.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)

Unter dem Einfluß der ſüdöſtlichen bis ſüd-
lichen Strömung hatten wir am Montag bei
heiterem Himmel Temperaturenanſtieg bis zu

12 Grad mehr im Schatten. Nachts ſind die
Temperaturen bis auf den Nullpunkt und
darunter geſunken. Das Hochdruckgebiet liegt
über Südoſteuropa.
Für Mittwoch iſt mit Fortdauer
herrſchenden Wetters zu rechnen.

Vorherſage: Heiter, trocken, tagsüber Er
wärmung, nachts leichter Froſt

des

Der kleine Zeiger vermerkt den geſtrigen, der große
Zeiger den heutigen Barometerſtand.

Vom Bahnbau Zöſchen Leipzig
Jn der Bezirksausſchußſitzung der Amtshaupt-

mannſchaft Leipzig wurde erwähnt, daß dem
Miniſterium Dresden mitgeteilt worden ſei, daß
der Bezirksverband 20 000 Mark für den Bahn-
bau ZöſchenLeipzig zur Verfügung ſtellen werde,
daß mit dieſer Summe das Jntereſſe aber erſchöpft
ſei.

Abſtimmungs-Gedenkfeier.
Die Vereinigten Verbände heimat-

treuer Oberſchleſier veranſtalten am
Mittwoch, 20 Uhr, im „Union-Theater“,
eine Abſtimmungs-Gedenkfeier, die durch die
Art der Darbietungen ſich beſonders eindrucks-
voll geſtalten dürfte. Neben einigen Gedicht-
vorträgen wird Frl. Eva-Ruth Kiſchka, die
kürzlich mit großem Erfolg im Schloßgarten-
ſalon konzertierte, einige Violinſtücke vor
tragen. Der Film „Land unterm Kreuz“ aus
Oberſchleſiens ſchwerſter Zeit wird den zweiten
Teil des Abends füllen.

Wahlen zur Kreisſynode.
Aus der Kirchengemeinde St. Maximi.
Die von unſeren kirchlichen Körperſchaften

vollzogenen Wahlen zur Kreisſynode haben
folgendes Ergebnis gehabt: Zu Mitgliedern
wurden gewählt die Herren Hertzog, A. Lohr
engel, A. Meiſter, Fr. Pouch, Th. Rößner,
E. Scherf, A. Becker. Als erſte Stellvertreter
die Herren Dr. Trumpler, A. Knauf, O. Dob-
kowitz, H. Geheb, O. Philipp, E. Schwager und
Frau M. Nulandt. Als zweite Stellvertreter
die Herren K. Steindorf, O. Zinsly, K. Schu-
rig, F. Hübner, R. Baſſenge, H. Keck und Frau
Friederike Mohr.

Nach den Beſtimmungen der Kirchenver-
faſſung geht der Vorſitz im Gemeindekirchenrat
und die Leitung der kirchlichen Geſchäfte am
1. April von Herrn Paſtor Angermann für die
ten vier Jahre auf Herrn Paſtor Riem
über.

Die Ohnmacht des Unglaubens vor den
Tatſachen des Evangeliums.

Am Sonnabend fand in der hieſigen
katholiſchen Kirche wieder einer der
religiös- wiſſenſchaftlichen Vorträge des Düſſel-
dorfer Jeſuitenpaters ſtatt, und zwar behan-
delte Pater Ferdinand Kaſper das Thema:
„Die Ohnmacht des Unglaubens vor den Tat-
ſachen des Evangeliums.“ Jn klarem Vortrag
brachte er zuerſt die Forderung der Kicche, der
chriſtlichen Lehre in den Evangelien zu glau-
ben, da ja auch Jeſus die bewußt Ungläubigen
verbannt habe. Damit dieſe Forderung, dem
Worte Gottes zu glauben, Berechtigung habe,
dazu muß man von der Wahrheit der Evan-
gelien überzeugt ſein. So wird die Frage:
Bieten die Evangelien wahre Geſchichte? zu
einer der größten Menſchheitsfragen. Die
Frage hat die wiſſenſchaftliche Forſchung z
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Leben,

beantworten gewußt, und zwar die ſogenannte
gläubige wie die ungläubige. Die letztere hat
nach Pater Kaſpers Vortrag immer Wir
die Evangelien als Erfindungen ſpäterer
hunderte hinzuſtellen, um alle Welt von der
Pflicht zu glauben z befreien. Sie hätte, um
Widerſprüche mit der heiligen Schrift aufzu
ſuchen, im heiligen Lande ſelbſt Ausgrabun-
gen unternommen, jedoch nur mit dem Erfolg,
in der Bibel Erzähltes durch dieſe Ausgrabun-
gen auf ſeine Wahrheit hin zu beweiſen.

Auf Grund von C r n unddurch ergleichen alter Schriften hat Felbſt die
ungläubige Wiſſenſchaft zugeben müſſen, daß
die 'Evangelien unbedingt von Augen und
Ohrenzeugen oder wenigſtens von Menſchen,
die ihre Kenntnis von ſolchen hergenommen
haben, geſchrieben ſein müßten. Auch die
Wunder Jefu verteidigte Vater Kaſper gegen
die, die dieſe übernatörliche Taten entweder
überhaupt für erlogen, oder wenigſtens für
Sinnestäuſchungen halten, denn der Jrrtum
dieſer W iſt ebenfalls wiſſen hein
bewieſen. Die Evangeliſten hätten dieſe Wun-
der keinesfalls erdichten können, da ſie ja das
ganze Volk als Zeugen dafür anrufen, und
außerdem wäre es mit keinem Vorteil für ſie
verbunden geweſen, da ſie im Gegenteil ihr
Leben hingeben mußten für das, was ſie be
haupteten, was doch niemand tun würde, wenn
dieſe Behauptungen bloße Lügen wären. So
geſteht die geſamte liberale Kritik heute in
weitgehendſtem Maße zu, daß der kirchliche
Glaube an Chriſtus als den Gottmenſchen ſich
auf die Urkunden des Neuen Teſtamentes in
ſeinem ganzen Umfang berufen kann. Jn
brauſendem Schluß verherrlichte Pater Kaſper
die heilige Schrift, die ein Licht der Wahrheit
ausſtrahlt, vor dem die Ungläubigen ratlos zu
ſammenbrechen.

Vom Deukſch evangeliſchen
Frauenbund.

m Deutſch- Evangeliſchen Frauenbund hielt am
Freitag Herr Pfarrer Dr. Ern ſt ſeinen zweiten Vor
trag über „Spannungen zwiſchen Chriſtentum und
modernem Leben“. Er ſprach diesmal über „Evange-
liſches Chriſtentum und öffentliches Leben. Aus-
gehend von den verſchiedenen Lebensſyſtemen der Kon
feſſionen, deckte er die Zuſammenhänge auf, aus denen
heraus die Entwicklung zu den heutigen Zuſtänden zu
verſtehen iſt. Bei einer abſoluten Diesſeitseinſtellung
droht unſerm Volksleben völlige Verweltlichung. Unſer
evangeliſches Chriſtentum nicht auf Macht, ſondern
auf Durchdringung zielend ſteht in Gefahr verdrängt
zu werden, wenn nicht der einzelne ſeine Pflicht tut,
indem er für das als Recht erkannte, eintritt und durch
Zuſammenſchluß ur Geſinnungsgemeinſchaft auf
Bildung eines beſſeren Oeffentlichkeitswillens wirkt.
Gerade die Spannungen ſollten uns ein Auftrieb für
unſer geiſtiges Leben ſein.

Die Vorſitzende dankte dem Redner für ſeine be
deutſamen Ausführungen und ſtellte mit Freude feſt,
daß die gekennzeichneten Ziele die ſind, die der Deutſch
Evangeliſche Frauenbund zu erreichen ſich bemüht.

Filmſchau.
Karneval des Lebens.

Karneval in Venedig, das war noch immer
ein Objekt, eins der dankbarſten Obfekte für
den Film. Warum auch nicht. Da herrſcht

Farbe, Ausgelaſſenheit, die für den
Film der erſte Weg zum Erfolg iſt. Die Ge-
ſchichte, die augenblicklich in den Kammer
lichtſpielen flimmert iſt ebenſo kraus und
kapriziös, wie der Karneval in Venedig. Wo ſieihren Anfang und ihr glückliches Ende findet.
Ein reicher Amerikaner ſucht eine Frau, die
ihm einmal imponiert hatte, weil ſie ſein Geld
verſchmähte. Nach dieſer Unbekannten ſucht der
Sekretär nun ganz Genuag, Venedig und den
Lido ab, während die Geſuchte längſt den
Amerikaner umgibt. Noch einige Zeit, nach
Ueberwindung einiger Hinderniſſe finden ſich
die Beiden. An ſich nicht allzu viel an Hand-
lung. Aber dieſe Handlung ſpielt ſich in einer
Umgebung ab, die ſich aus allem Raffinement
der modernen Kultur (Ziviliſation) zuſammen
ſetzt. Maria Jakobini ſehen wir in der Haupt-
rolle als eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung.
Ein zweiter Film „Rivalen in Alaska“ bringt
eine ſenſationelle Handlung in rauherem
Rahmen. Die Opelwoche wie immer gut.

Die Malerarbeiten zum Einbau von Ob-
dachloſenwohnungen im Grundſtück Friedrich-
ſtraße Nr. 8 ſollen vergeben werden. Die

ahr

Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt,
Zimmer Nr. 82, während der Dienſtſtunden ab-
geholt werden. (Siehe amtl. Bekanntmachung.

Wehlitz. Auf Anregung der r zu
Merſeburg fand am Fretitagabend in Munkelts
Gaſtwirtſchaft eine gemeinſame Sitzung der Ge
r und des Schulvorſtandestatt, um die leidige r r die ſchoneit mehr als einem Jahrzehnt als ungelöſtes
Problem über den Häuptern der Gemeinde
vertretung ſchwebte, zur Entſcheidung zu brin
gen. Anweſend waren außer den Mitgliedern
der genannten Körperſchaften die Herren Reg.
Rat Armbruſter, Schulrat Roß, Landrat
Guske, Reg.- Aſſeſſor Dr. Spalding,
r Walbe und in Vertretungdes Preußiſchen Hochbauamts Reg.-Bauober
ſekretär Frohm.

Von den Anweſenden wurde die
dringende Notwendigkeit der Ausführung eines
Schulerweiterungsbaues einmütig anerkannt,
nur über den Weg, der einzuſchlagen ſet, war
man geteilter einung. Vertreter Läuter
(KPD.) verſuchte zu überzeugen, daß die Schul
bauangelegenheit und gleich ihr auch verſchte
dene andere Nöte der Gemeinde einzig und
allein durch die

Eingemeindung mit Schkenditz
Erledigung finden können. Mit Ausnahme der
KPD.- Vertreter war die Verſammlung anderer
Meinung.

Insbeſondere verwahrte ſich Herr Reg.Rat
Armbruſter gegen die Behauptung, daß bei
der Durchführung des Projektes die vom Hoch
bauamt errechnete Bauſumme gewöhnlich um
25 Prozent überſchritten werde. Auch Herr
Landrat Guske machte einige ſachliche Rich
tigſtellungen und wies darauf hin, daß der
Schulerweiterungsbau nicht länger hinaus
geſchoben werden könne. Er betonte ferner,
daß die Entſcheidung über die Eingemeindung
lediglich der kommunalen Selbſtverwaltung
vorbehalten ſei, er empfahl aber dringend
die Schulbanuangelegenheit nicht mit der Ein

gemeindung zu verquicken.
Auch der Vertreter P. Block (SPD,) erklärte,
daß ſowohl der Schulerweiterungsbau als auch
der Bau zweier Lehrerdienſtwohnungen end-
lich in Angriff genommen werden müſſe. Ge-

dlich! Die Schule wird gebauk.
Die Regierung greift ein. Geteilte Meinun gen. Landrat Guske über Eingemeindung

und Schulangelegenheiten.

meindevorſteher Engelmann entgegnete,
daß zwar mit dem gegenwärtigen Steuer-Soll
der Bau nicht finanziert werden könnte; wenn
aber die in Ausſicht geſtellten Badbaubeihilfen
im kommenden Etatsjahr der Gemeinde zu
geleitet und die Grundvermögensſteuer
zuſchläge auf 800 Prozent erhöht würden,
dürfte der durch den Schulbau entſtehende
Zinſen- und Tilgungsdienſt durchführbar und
tragbar ſein. Der Kalkulation zugrunde ge
legt war ein vom Zimmermeiſter Becker,
Schkeuditz im Juni v. J. ſkizziertes Vorprojekt,
das auf

75 000 Mark
veranſchlagt iſt.

Der Gemeinde würde bei Ausführung dieſes
Projektes, das 4 Klaſſenräume eine
Schuldienerwohnung und u. a. auch eine Warm
waſſerheizungsanlage vorſieht, ein Zinſen und
Tilgungsdienſt für eine Kapitalsaufwendung
in Höhe von 55000 Mark erwachſen. Der
Lehrerwohnhausbau würde den jährlichen
Fehlbetrag der Gemeinde um etwa 500 bis
600 Mark erhöhen. Herr Zimmermeiſter
Becker, der ebenfalls geladen war, beleuchtete
einige mit dem Verhandlungsgegenſtand zu-
ſammenhängende Auswirkungsmöglichketten
der Eingemeindung und empfahl, die außer
ordentlich entgegenkommende Haltung der Re-
en und Kreisverwaltung hinſichtlich der
Finanzierung des debattierten Projekts zu
nützen und den Bau ohne Zögern in Angriff
zu nehmen.

Nach nochmaligen aufklärenden Ausführun
gen des Herrn Landrates, wobei auch dic Woh
nungsbaufrage erörtert wurde, ſchritt Reg.-Rat
Armbruſter zur Abſtimmung. Es wurde mit
allen Stimmen beſchloſſen, den Schulerweite-
rungsbau auszuführen und im Schulgarten ein
Zweifamilienhaus als Lehrerdienſtwohnungen
zu errichten. Mit den Vorarbeiten ſoll ſofort
begonnen werden. Am Schluß der mehr als
dreiſtündigen Verhandlungen kam der Wunſch
zum Ausdruck, daß das gegenwärtige Einver-
nehmen der an der Verhandlung beteiligten
Ilte nsen auch in Zukunft gewahrt werden
möge.

äääädddadqggagagaaàa2à2àààeeooESSVereine, Vorträge, Verſammiungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Der Zarewitſch“, ſowie

ein großes Beiprogramm.
Union Theater. Geſchloſſene Vorſtellung.
Kammerlichtſpiele. „Karneval in Venedig“

„Rivalen in Alaska“.
eimattreue Oberſchleſier. Mittwoch, 20. März,

20 Uhr, im UnionTheater Abſtimmungs-Gedenkfeier.
Philharmoniſcher Orcheſterverein. Mittwoch, den

20. März, 20 Uhr, im „Caſino“ 4. Sinfonie- Konzert.
DHV. Mittwoch, 20. März, 20.15 Uhr, im Reichs

kanzler“ Kaufmannsabend.

FArbeits gemeinſchaft Schwarz-WeißRot.
Deutſchnation. Arbeitergruppe. Dienstag, 19. März,

20 Uhr, im „Caſino“ Verſammlung. Herr Geh.Rat
Schwanert ſpricht über „Brandenburgs Kurfürſten
und Preußens Könige“

Deutſchnationale Polkspartei. Zu dem Dienstag
bei der Arbeitergruppe ſtattfindenden Vortrag im
Caſino“ W unſere Mitglieder herzlich eingeladen.Am 22. ärz findet in Halle im „Roten Roß“ ein

Vortrag ſtatt. Herr Reichsverkehrsminiſter a. D.
Koch ſpricht über „Politik und Wirtſchaft“.

Die neuen Mützen der Oberprima des
Oberlyzeums prangen in den Schaufenſtern
der Hutgeſchäfte. Sie ſehen zwar recht nett
aus und werden auch ſehr kleidſam ſein; ob
ſie ſich praktiſch bewähren, iſt bet der „Merſe-
burger Luft“ eine andre Frage. Die Mützen
ſind weiß und mit einem gold-roten Streifen
verſehen.

Ertrunken aufgefunden. Zu der unter dieſer
Ueberſchrift erſchienenen Nachricht iſt zu be-
richtigen, daß die Angeſtellte Frl. Schw. noch
nicht aufgefunden wurde. Ermittlungen ſind
im Ganoe

Nus der Umgebung.
Einbruch in einem Lager-

ſchuppen.
Leung. Jn der Nacht zum Montag ſind unbe

kannte Täter in den Lagerſchuppen der Firma
Monſees in Leunag, Leunatorſtraße, eingedrungen
und haben z Damenfahrräder Marke „Her-

und

entwendet. Vor r wird gewarnt. Sachdien
liche Angaben erbittet die Kriminalpoligzei.

„Patke Tod
„Die neunke Sktunde“.

Paſſionsſpiel der Halleſchen Spielſchar.
Bad Lauchſtädt. Eine Feierſtunde beſonderer Art

hatte unſere Gemeinde am letzten Sonntag in unſerer
Kirche. Die Halleſche Spielſchar war gekommen, um
uns das alte Märchenſpiel im neuen Gewande vom
„Pate Tod“ und das PaſſionsMyſterienſpiel „Die
neunte Stunde“ vorzuführen. Die Spielſchar beſteht
nicht aus BVerufsſchauſpiedern, ſondern ſetzt ſich zu
ſammen aus Herren und Damen aller Kreiſe und Be
rufe. Jn lautloſer Spannung und Ergriffenheit folgte
die Gemeinde dem Spiel im Altarraum. Sowohl dem
Märchenſpiel von „Pate Tod“, der beim Kind des
armen Mannes Gevatter wird, als auch dem zweiten
Spiel „Die neunte Stunde“. Vor dem Beginn und in
der längeren Pauſe zwiſchen beiden Spielen trug Herr
Organiſt Spangenberg auf der Orgel BVachſche
Präludien vor und erhöhte und vertiefte die weihevolle
Stimmung, die Gemeinde ſang das Lied „O, Haupt
voll Blut und Wunden“, um zum Schluß einzuſtimmen
in den Dank: „Jch bete an die Macht der Liebe“, Für
alle war es eine wahre Feierſtunde, für die wir der
Halleſchen Spielſchar herzlich dankbar ſind. Wir hoffen,
daß ſie nicht zum letzten Male bei uns geweſen iſt.
piehe v ſehen wir einmal Hans Sachs oder Krippen-
piel!

60 Jahre landwirkſchafklicher
Verein.

o. Köhſchen. Der landwirtſchaftliche Verein
Kötzſchen--Beuna--Zſcherben feierte am Sonn-
abend im Vereinslokal Lindner ſein 60jähriges
Stiftungsfeſt. Jm feſtlich geſchmückten Saale
fanden ſich die Mitglieder mit ihren Frauen
und zahlreiche Gäſte um 18.30 Uhr zu einer
emeinſamen Feſttafel ein. Konzertſtücke, AnProchen und gemeinſame Geſänge brachten

eine angenehme Abwechſlung und ſorgten bald
für frohe Feſtesſtimmung. Nach der Tafel
hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Oskar
Lingslebe, die Feſtrede, in der er in
ausführlicher Weiſe die beiden Gedanken be-
leuchtete: „Wie war es früher?“ und: „Wie

mannia“, Fabriknummern 1 666 837 und 1667 375 iſt es jetzt?“ in der Landwirtſchaft und den

mit ihr zuſammen arbeitenden Berufen. Die
jungen Mädchen des Vereins brachten zwei
luſtige Pea oheren und eine „Feldblumen
Quadrille“ zur Aufführung und ernteten da-
mit reichen Beifall. Bei vorzüglicher Muſik
der Kapelle Morgner wurde bis zum Ende
flott getangzt. e

Die Glocke ſchlägk.
Eine neue Kirchturmuhr.

Keuſchberg. Seit Sonnabend ſchlägt die neue
und weithin hörbar verkündet ſie die Viertel

und vollen Stunden. Nur die Zifferblätter fehlen noch.
Die Größe der Blätter machen bauliche Erweiterungen
am Turm notwendig, die vorausſichtlich im Laufe
dieſer Woche beendet werden.

Auswirkungen
der Schmelzwaſſer im Dorf.
Schladebach. Das Tauwetter brachte auch unſerem

Orte einige Waſſermaſſen, von denFeldern, ſetzten plötzlich einige tiefgelegene Gärten des
Dorfes unter Waſſer. Auch die Gehöfte wurden davon
bedroht. Der Hof der Frau Steger glich einem See.
Das Vieh wurde aus den Ställen gebracht. Nachdem
die Ortsſpritze in ginn getreten war, war abends
die Gefahr beſeitigt. on einigen anderen Gehöften
konnte man durch Vorſichtsmaßnahmen das Waſſer fern
halten. Für unſeren Ort war dies ein Ereignis, da
ſeit Menſchengedenken Gehöfte niemals von Waſſer
bedroht waren.

Die Teiche werden verpachkek.
Aus der Gemeindevertreterſitzung.

Cursdorf. In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen,
die im Orte gelegenen Teiche zu verpachten. Als Pacht-
preis werden 60 RM. gefordert. Weiter wurde be-
ſchloſſen, ein kurzfriſtiges Darlehn von 1000 RM. bei
der Kreisſparkaſſe in Merſeburg u DieGemeinde bewilligt einen Beitrag für die Kriegsgräber-
ürſorge. Da in hieſiger Flur der Kartoffelkrebs feſten worsen iſt, ſollen vor allem die Feldkabeln am

öſtlichen Teile des Ortes eingezäunt werden. Weiter
beſchloß die Vertretung, eine n Wege durch Be-
ſtreuen mit Grus und Schlacke inſttand zu ſetzen. Der
außerhalb des Ortes befindliche Kontrollbrunnen ſoll
in Ordnung gebracht werden. Jn nichtöffentlicher
Sitzung wurden verſchiedene Unterſtützungsanträge be
handelt.

Unfall auf der Landſtraße.
apitz. Zwiſchen Modelwitz und Papitz fuhrr ein Schkeuditzer gaſt

auto gegen einen Baum, wodurch ein Kotflügeldes Wagens eingedrückt wurde. Der Lenker des

Autos riß, um einem Radfahrer auszubiegen, das
Steuer herum und kam ſo aus der Fahrtrichtung.
Der Radfahrer wurde geſtreift, ſtürzte vom Rade,
hat aber zum Glück Verletzungen nicht erlitten.

Holleben. (Silberne Hochzeit.) Heute, Diens
tag, begehen Zimmermeiſter Max Jfland eine weit
und breit bekannte Perſönlichkeit, und Frau, das
ſilberne Ehejubiläum.

Cracau. (Unter der ſilbernen Myrthe.)
Mühlenbeſitzer Franz Meißner und Frau, hier, be
gehen am heutigen Dienstag das Feſt der ſilbernen

Hochzeit. t iSchkeuditz (Dienſtjubiläum.) r Flaſchentet iſet Arhe Lemke aus Papitz beging das
25jährige Jubiläum im Dienſte der Brauerei Stern
burg in Lützſchena. Von der Betriebsleitung und ſeinen
Arbeitskollegen wurde er reich beſchenkt.

Leipziger Börse vom 19. März
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank Filiale Halle.

19 3 18. 3 19. 3. 18. 3.Allg. e 189 2511eip2. Kyp. Bank 137, 25 187, 25
Casseler Jutesp. 285,00 285, 00] 4o. Bier Riebeck 143,75 148.78
Ohemn, Spinner. 900 10.00ſt,inäner, Gotttr. 42,00 48,00
Chromo Najork [185,00 1365, 00] Mansfeld Bergb 127,00 125 00
Etzold &Kkießlingg 38,25Nordä Wolle 167,76 166, 25
Falkenst. Gard. 126,00 126, 00) Pittier Maschin 228,00 228,00
Gautzsch Kamg 7538,00] Voly phon 860,00 357,00
Halle Zimmerm. 23,00 23,00] Prehblits, Braunk. 1190,00
Halle Zuckerraftf. 58,00 58, 00Rauohw. Walter 72,25 72,00
Hartmann Maseb] 15,00 14,50]Riquet Co 1134,50 134, 25
Kirchner Co. 90, 75 91,00]Fablberg, Liet 112,00 100,00
Köbeke Co. -B68,00Schlema Holzst. S
Landkraft I eipa. 94 00] 98 50)Sonubert &8Salzer 321,00 312,50
Langb. Pianos 143,00 141,60stöhr Kammgarn 186,00 183,00
p. Baumwolle 190,00 191,00 Thhring, Gasges 152,00 162,50
do. Wollkämmer 112,00 112,001 o. Wolle 161,00 161,75
do. Kammgarn 1113,00 1183,00

Leipziger Produktenbörſe vom 19. März. Weizen
inl 76 77kg, 216-222, Roggen hieſ., 72/73 kg. 209--216,
Sandroggen 212-218 Sommergerſte. mnländ 228--238,
Wintergerſte 216-226 Hafer inländ. 214-228 Mais,
amerik. rd. 244--246, cinqu 2665-275. Raps 350--3(0,
Viktorigerbſen 960— 420 Die Preiſe verſtehen ſich für
1600 Kilooramm in Reichsmar!

Eigentum, Druck und Verlag Merſeburger Druck-
und Verlagsanſtalt G m b H. in Merſeburg,
Hälterſtr 4. Verantwortlich für den Textteil:
Redakteur Kurt Gold hammer, für en An-
zeigenteil: Otto Kohlberg, beide in Merſeburg.

Amtl. Bekanntmachungen für den Stadt u. Landkreis Merſeburg.
Die Malerarbeiten

zum Einbau von Obdachloſenwohnungen im legungsfriſt beim Kreisausſchuß in Merſeburg
Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 8 ſollen ver Einſpruch erheben.
geben werden,

Die Angebotsvordrucke können im Stadt-
bauamt, Zimmer Nr. 32, während der Dienſt-
ſtunden gegen Erſtattung von 1,50 RM. ab-
geholt werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
mit ent-vergütet wird, ſind derſchen P

ſprechender Aufſchrift verſehen, bis
Freitag, den 22. März 1929, 10 Uhr,

dem Stadtbauamt einzureichen. Verſpätet ein Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
gegangene und ungenügend ausgefüllte An
gebote bleiben unkerückſichtigt.

Die Auswahl unter den
bleibt ausdrücklich vorbe alten.

Merſeburg, den 18. März 1929.
VII. 1438/28.

einzelnen Be
werbern oder die Abwe ſung aller Angebote

Der Mag ſtrat.

binnen 4 Wochen nach Ablauf der Aus-

Bad Dürrenberg, den 15. März 1929.
Der Vorſitzende

des Zweckverbands Bad Dürrenberg.
Helfer, Zweckverbandsvorſteher.

Aus Nachbarkreiſen

Verſammlung
am Freitag, den 22. März 1929, 20 Uhr,

Gegen die Feſtſetzung kann der Beteiligte

Geme nde PorbitzPoppih.
Die Hebeliſte über die feſtgeſezten Schul

beiträge für die geverb!. Fortb ldun sſchule
in Keuſchberg für das Rechnungs z 1535
liegt vom 18 Mär 1929 bis 1.
auf Zimm r 3 der Zweckv bandsver altu
von 8--12 und 1der Beteiligten aus.

19 Uhr zur, Einſi d g.

oſten in der Sedlung.
5. Abänderung der

ordnung.Austauſch von Ackerplänen.

Ausführung von Notſtandsarbeiten.

z Friedhofsgebühren vor dem
beſtimmt.

8. Abänderun
5. Juli 1908
beiträge.

des Ortsſtatuts
betr.

vom

ieteinigungsamt.

nahme eines Darlehens f
der Volksſchule

11. Antrag der Arbeiterwohlfahrt auf Zuwahl
eines Vertre ers ihrer Organiſativn zum
Mitglied der Armendeputation.

Auf die Polizeiverordnung betreffend den
Straßenanlieger- Anſchluß an das ſtädtiſche Waſſerwerk in

Lützen, wonach das unbefugte Oeffnen und
9. eines Beiſitzers für das ſtädt. Schließen der Schieber verboten iſt, wird

hingewieſen. Am Anſchluß ſelbſt iſt nur einem
10. Abänderung der m zur Auf- zugelaſſenen

r den Bau vorzunehmen.
Jnſtallateur erlaubt, Arbeiten

Lützen, den 18. März 1929.
Der Magiſtrat.

12. Verſchiedenes.
13. Kenntnisnahmen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung. tr
Mücheln, den

22. April 1929, 10 uhr,
hieſigen Amtsgericht, Zim er 2

Mücheln, den 13. März 1929.

Betr. Hausz'nsſteuer.
Die im Rechnungsjahre 1928 geſtellten An-

äge auf S undung der Hauszinsſteuer werden
14. März 1929. mit dem 31. März 1929 wirkungslos.

Der Stadtverordnetenvorſteher. Falls die wer auch im Rech-
auf dem hieſigen Rathauſe. R. Urban. t 1929 ab 1. April 1929Zur Beratung liegt vor: Jn dem Konkurs erfahren über das Ver- Züge el We e Le Antrage

1. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der mögen des Kaufmanns Max Hoffmann in ſind, ſoweit ſich die wirtſchaftlichen Ver-
ahresrechnung 1927,28. Mücheln iſt zur Abnahme der Schlußrechnung, hältniſſe des Antragſtellers nicht beſſern,

2. Beſchlußfaſſung über die Aufſtellung des Genehmigung des Schlußverzeichniſſes und 77 vierteljährlich zu wiederho en.
Haus a t planes 1929,30. Beſchlußfaſſüng der Gläub'ger über die nicht Vordrucke werden im Steuerbureau des

3. Neu e ſetzung de Be an ſt rer e tba en Vermöle sſtücke Sch uß ermin iſtrats Ratt aus, Zi 7 2 ver
4. Feſtſetzung der Höhe der Straßenausbau auf den Mag haus, Zimmer rabfolgt.

Schkeuditz, den 15. März 1929.
Der Magiſtrat.
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Reuban eines Elbe-Deckwerkes
Torgau. Jn der ſcharfen Stromkrümmung

der Elbe unterhalb Repitz liegt an dem kon-
kaven rechten Ufer vor den Roſenfelder Grund
ſtücken eine größere Anzahl langer Buhnen,
die immer wieder durch den Waſſer- und Eis-
angriff und bei höheren Waſſerſtänden durch
Talkähne ſtark beſchädigt werden. Die Schiff-
fahrtsverhältniſſe ſind auch hier noch des-
wegen beſonders ungünſtig, weil die Krüm-
mung unſtetig iſt und der Strom bei Kilo-
meter 159,5 vom rechten Ufer zum linken
wechſelt. Zur Behebung dieſes Mangels ſoll
vor dem rechten Ufer von Kilometer 159,5 bis
160,3 ein Deckwerk gebaut werden. Die Aus-
führung muß in einem Baujahre erfolgen. Die
Koſten ſind auf 159 000 Mk. veranſchlagt. Jm
Etat des Reichsverkehrsminiſteriums ſind zu
nächſt 100 000 Mk. für die Ausführung dieſes
Profjekts eingeſetzt worden.

Krankenhaus.
Delitzſch. Auf Vorſchlag des Landrates ſieht

man von einem Umbau des alten Schloſſes ab
und will am Elektrizitätswerk ein neues Kran-
denhaus mit etwa 60 Betten errichten. Die
Koſten für dieſen Neubau werden auf 800 000
Mark geſchätzt.

Vom Transporkband erfaßzk.
Giersleben. Am Sonnabend, gleich nach Be

inn der Schicht, verunglückte der Salzmüller
inrich Schmidt aus Osmarsleben in der hieſi-

gen Salzmühle. Als er das Transportband
reinigen wollte, wurde er von ihm erfaßt und
mitgeriſſen. Durch die Geiſtesgegenwart ſeiner
Mitarbeiter, die auf ſeine Hilferufe herbei-
eilten und ſofort das Transportband durch
ſchnitten, wurde er vor dem ſicheren Tode be
wahrt. Er trug aber trotzdem ſo ſchwere Quet-
ſchungen davon, daß er nach Anlegung eines Not-
verbandes dem Kreiskrankenhauſe zugeführt
werden mußte.

Arbeitksgufnahme

in den Steinbrüchen.
Beeſenlanblingen. Nachdem in dieſem Winter

die Arbeit in den Steinbrüchen lange geruht
hat, iſt jetzt der Betrieb größtenteils wieder
aufgenommen worden. Die Steineverladungen
zuf den Eiſenbahnſtationen haben wieder begon-
ten. Stellenweiſe geſtaltet ſich die Abfuhr von den
Steinbrüchen nach den Verladeſtationen auf den
zufgeweichten Feldwegen ſehr ſchwierig, es
müſſen vier und auch fünf Pferde vor einen
Wagen geſpannt weröen.

Anfall beim Fernbahnban.
Waltershauſen. Unbefugterweiſe benutzten

drei beim Fernbahnbau beſchäftigte Arbeiter
eine Lore zum Perſonentransport. Am Sport
platz Friedrichroda hatte der Wagen eine ſo
große Geſchwindigkeit erreicht, daß er nicht
mehr angehalten werden konnte. Beim Ab-
ſpringen wurde der Schmied Friedrich Leſſer
ſchwer verletzt, während die beiden anderen
nur leichte Hautabſchürfungen davontrugen.
Eine Lokomoktive mußte in Schnepfenthal zum
Anhalten des Wagens aufgeboten werden.

wieder aufgebauk.
Camburg. Eine zweite Hauptverſammlung der

Aktionäre fand im Rathausſaale
tatt. Wenn viele Camburger ſich der Hoffnung
hingegeben hatten, daß die Beſchlüſſe der erſten
Verſammlung widerrufen würden und die Zucker
r doch noch zum Aufbau käme, ſo hatten ſie
ch getäuſcht An einen Wiederaufbau wird

Die Zuckerfabrik wird nicht

nicht gedacht. Die Zuckerrüben aus dem Arbeits
bereich der hieſigen Fabrik kommen in der Zucker
ſagt Zeitz zur Verarbeitung, mit der ein fünf-
ähriger Vertrag abgeſchloſſen wurde. Die An-

nahme der Rüben findet noch hier ſtatt, auch die
Trocknungsanlage für Rübenſchnitzel, Rüben-
kraut und Kartoffeln ſoll im Betrieb bleiben
und gegebenenfalls erweitert werden. Der durch
die Zuckerfabrik bedingte Verkehr e Stadt
und Land wird alſo keine allzu große Einbuße
erleiden, im übrigen wird aber die hieſige Ge
ſchäftswelt einen Betrieb mit 100 Arbeitern, wie
ihn die Zuckerfabrik darſtellte, recht ſchmerzlich
vermiſſen.

Schachwettkampf der Schulfugendö.

Ströbeck. Nach alter Sitte findet am Mon-
tag nach Judika alljährlich in unſerer Schule
das Schachwettſpiel ſtatt. Ueberall im Dorf
ſieht man die älteſten Schüler ſich fleißig im
Spiel üben, hofft doch ein jeder in dieſem Wett-
ſtreit ein von der Gemeinde geſtiftetes Schach-
brett oder Schachfiguren zu gewinnen. Ge
ſpielt wird um ſechs Schachbretter und einen
Kaſten Schachfiguren. Großes Jntereſſe zeigen
auch die Eltern und älteren Schachfreunde,
ſelbſt der Schulrat in Halberſtadt beehrte im
vergangenen Jahre das Schachturnier der
Schuljugend mit ſeinem Beſuch.

Großfeuer
Wohnhaus und vier Scheunen niedergebrannt.

Sondershauſen. Am Sonntagabend brach
in dem benachbarten Berka Feuer aus, durch
das in verhältnismäßig kurzer Zeit ein Wohn-
haus und vier Scheunen mit Stallungen der
Landwirte P. Hebener, Hermann Hotze, Hugo
Andrae und Robert Hotze völlig eingeäſchert
wurden. Das Vieh konnte gerettet werden.
Die Erntevorräte ſind mitverbrannt. Ueber
die Entſtehungsurſache iſt noch nichts ermittelt.

Tragödie einer Frau.
Gehofen. Jm Riede fand man vor einigen

Tagen die Leiche einer Frau. Ein Mann, der
unweit der Fundſtelle im Freien ſein Lager
aufgeſchlagen hatte, gab auf Befragen an, daß
die Frau zu ihm gehöre. Sie war jahrelang
mit ihm gereiſt und hatte ihm bei ſeinem
Handwerk, er war Topfſtricker, geholfen. Nach
kurzem Krankſein war ſie nachts im Felde ge
ftorben. Ohne ſich weiter um ſie zu kümmern,
ließ der Topfſtricker die Frau liegen und
machte Anſtalten, ſein Lager abzubrechen und
weiterzuziehen. Der Amtsvorſteher veranlaßte
ihn mit Mühe und Not, daß er wenigſtens in
ſeinem Wagen die Leiche nach dem Leichenhaus
brachte. Hier lud er ſie völlig entkleidet ab
und verſchwand, ohne ſich wieder um ſeine
Lebensgefährtin zu kümmern.

Glückliche Rekkung aus dem
Kanalrohr.

Leina (Gotha). Ein dreijähriger Knabe ſtürztebeim Spielen in einen Abſlußgraven. Der
Graben mündete in eine Kanaliſation, in die der
Knabe durch die S wung geriſſen wurde, bevor
Hilfe zur Stelle war. as Waſſer trieb den
Knaben durch die Kanaliſation. Erſt dann
konnte er aus dem Waſſer gezogen werden Von
der unterirdiſchen Waſſerreiſe hat er zum Glück
keinen ernſten Schaden erlitten.

Löſung der Theakerfrage.
Nordhauſen. Es iſt gelungen, den Zuſchuß

auf 80 000
Jahr bezahlen die Organiſationen je Theater
abend 150 Mark mehr. Die, Abonnements
preiſe werden reduziert werden, während im
freien Verkauf die Preiſe um fünf Prozent er
höht werden. Die Spielzeit wird verkürzt, die ſo umzubauen, daß auch weitere Kreiſe des
Zwiſchengagen der ſpielloſen Zeit werden ge-
ſtrichen. Das Orcheſter wird im Sommer auf

ark herabzudrücken. Jm neuen

Merſeburger Tageb'att (Kreisblatk)

eigene Füße geſtellt und im Winter zur
Durchführung einer ſogenannten „kleinen
Operette“ tarifmäßig nach der Beſchäftigungs-
zeit bezahlt.
Einſ chränkung der Hofhaltung

Deſſau. Durch die Provinzpreſſe geht dieNachricht, daß der ehemalige Fergoe von An-

halt ſeinen Wohnſitz dauernd im Schloß
Ballenſtedt nehmen werde. Wie die Hofver-
waltung Deſſau auf Anfrage mitteilt, trifft
dieſe Meldung nicht S Das junge Paar
nimmt alle Jahr im Sommer Wohnung in
Ballenſtedt. Es bleibt lediglich bei der Uebung,
im Sommer in Ballenſtedt, im Winter in
Deſſau zu ſein. Von einem Weggange des
ehemaligen Herzogs aus Deſſau und einer Auf
löſung ſeiner Hofhaltung daſelbſt kann keine
Rede ſein. Allerdings iſt es richtig, daß die
Deſſauer Hofhaltung, z. B. beim Marſtall,
etwas verkleinert wird.

Das Auko der Kaſſenräuber.
Quedlinburg. Das Auto, mit dem die beiden

Banditen, die am Sonnabend morgen die Qued-
linburger Ortskrankenkaſſe beraubten, davon-
gefahren ſind, iſt noch am Sonnabend nach-
mittag aufgefunden worden. Es ſtand verlaſſen
in der Nähe der Lauenburg und wurde nach
Quedlinburg zurückgebracht. Es handelt ſich
um einen Berliner Wagen mit gefälſchter
Nummer. Von den Tätern hat man bis jetzt
noch keine Spur.

Plünderung der Skakionskafſe.
Werdau. Kürzlich wurde in der Nacht die

Kaſſe des Bahnhofes Werdau-Nord beraubt.
Den Dienſt in dieſem Bahnhof verſieht wäh-
rend der Nacht nur ein Beamter. Während
er den nach Gößnitz fahrenden Zug um
23.57 Uhr abfertigte, drang ein Spitzbube durch
die Schalterfenſterſcheibe in den Dienſtraum
ein. Er öffnete die Kaſſette und ſtahl den
Kaſſenbeſtand. Von dem Dieb fehlt jede Spur.

Stellt Familienväker ein.
Weimar. Das Thüringiſche Juſtizminiſte-

rium gibt bekannt: Die Fachvermittlungs-
abteilung für Angeſtellte beim Arbeitsamt
Erfurt, Göbenſtraße 18, Fernruf 4246/50, hat
gebeten, bei der Beſetzung von Arbeitsſtellen
für Angeſtellte in erſter Linie Familienväter
und ältere Bewerber, die den geſtellten Forde-
rungen entſprechen, zu berückſichtigen. Die
Juſtizbehörden werden beſonders darauf hin-
gewieſen. Die Arbeitsämter geben auf Wunſch
Auskunft über Stellenbewerbungen.

Einbruch in der Poſkagenkur.
Schollene (Jerichow II.) Jn der Nacht wurde

bei dem Gaſtwirt Müller, der gleichzeitig Ver-
walter der Poſtagentur iſt, ein Einbruchsdiebſtahl
verſucht. Die Diebe hatten den Geldtreſor ins
Freie geſchleppt und aufzubrechen verſucht. Der
Behälter hielt jedoch ſtand, ſo daß die Räuber
ohne die Beute abziehen mußten.

Harzer Rekkungsdienſt.
Gründung einer Arbeiksgemeinſchaft.

Halberſtadt. Der vor drei Jahren auf Jni-
tiative des Leiters der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz, Dr. Schwarz, ins Leben ge
rufene Gebirgsrettungsdienſt für den Harz
hat in der ſeitherigen Wirkungszeit recht gut
gearbeitet. Aber ihm fehlte die notwendige
breite Grundlage, um ihn zu finanzieren und

Harzes von dieſem Dienſt erfaßt werden. Der
Vorſitzende des Provinzialvereins

Nummer 66

vom Roten Kreuz für die Provinz Sach-
ſen, Landesfinanzamtspräſident von Schlieben
(Magdeburg), hatte für Sonntag eine Be
ſprechung in der Handelskammer Halberſtadt
angeſetzt, zu der Vertreter der Zentrale und
des Landesverbandes vom Roten Kreuz, vieler
Sanitätskolonnen, Vertreter der Behörden,
Kurverwaltungen, des Harzklubs, des Hotel-
beſitzerverbandes uſw. gekommen waren. Dr.
Schwarz, der Leiter der Kolonne Halberſtadt,
legte im Auftrag der bisherigen Leitung des
Gebirgsrettungsdienſtes fünf Anträge vor,
nach denen bei jeder Sportveranſtal-
tung geſchultes Sanitätsperſon al
zugezogen werden müßte, die die unternehmen
den Organiſationen zu bezahlen hätten.

Ueber die Anträge gab es eine lebhafte
Ausſprache. Nach einer Kommiſſionsberatung
wurde beſchloſfen, für den Harzrettungsdienſt
eine Arbeits gemeinſchaft zwiſchen den Sani-
tätskolonnen des Roten Kreuzes und den Be
hörden, Kurverwaltungen, Organiſationen wie
Hotelbeſitzerverband, Harzklub, Harzer Ver-
kehrsverband, ADAC. uſw. zu gründen. Der
Mindeſtmitgliedsbeitrag ſoll 50--100 Mark
betragen.

nung am Hokenſkand.
Der „Sberbürgermeiſter überreicht eine ſtädtische

Ehrengabe.
Göttingen. Jeder, der Göttingen kennt, kennt

auch die Göttinger Obſthändlerin, Witwe Char-
lotte Müller, die ſeit 40 Jahren auf ihrem
Wagen vr. dem Bahnhof das Gewerbe als
Straßenhändlerin betreibt. Bei jeder Witterung,
bei Sturm und Regen, Hitze und Kälte ſieht man
die Greiſin in ihrem ſchlohweißen Haar vo rden
Anlagen am Bahnhof ſitzen. Der Magiſtrat
hat Frau Müller aus Anlaß ihres Jubeltages und
in Anerkennung der beſonderen Energie, mit der
z ſich noch ihren Lebensunterhalt ſelbſtändig ver
ient, ein r gemacht, das ihr an

ihrem Stande von Oberbürger-meiſter Dr. Jung und Bürgermeiſter
Dr. Warmbo d unter Glückwünſchen überreicht
wurde Möge es der Jubilarin, die am 18. Oktober
1840 zu Hilwartshauſen im Kreiſe Einbeck ge-

boren iſt, vergönnt ſein, ihren 90. Geburtstag im
Herbſt dieſes Jahres in Friſche und Rüſtigkeit
zu begehen.

Kohlenoxydgasvergiftungen
bei einer Konfirmationsfeier.

Leipzig. Bei einer in der Kantine des
Gartenvereins „Am Waſſerturm“ in Leipzig-
Mockau veranſtalteten Feſtlichkeit für die
Konfirmanden der Mitglieder wurden fünf
Perſonen durch ausſtrömende Kohlenoxydgaſe
betäubt. Die Betroffenen, Mädchen und Frauen
im Alter von 13 bis 35 Jahren, wurden mit
ſchweren Vergiftungserſcheinungen nach dem
Krankenhaus St. Georg gebracht. Es gelang
glücklicherweiſe, die Einwirkungen des Oxyd-
gaſes ſo weit zu beheben, daß Lebensgefahr
bald nicht mehr beſtand.

Förderung des Skahlfkelett-
Baues.

Leipzig. Der Rat der Stadt hat den Stadt
verordneten eine lag n laſſen über
Bauerleichterungen für Wohnhäuſer im Stahl-
kelettbau im Stadtgebiet Leipzig. Der Stahl-ſteleithen ſoll danach wirtſchaftlicher geſtaltet

werden.

Zu der Flugzeung-Noklandung.
Merſeburg. Ueber die Notlandung des Flug-zeuges der Ahademiſchen Fliegergruppe Halle anf

einem Acker bei Merſeburg wird uns mitgeteilt,
daß das Flugzeug unbeſchädigt geblieben iſt. Der
Apparat hat einen Reklameflug von Weißenfels

unternommen. Führer war der Fluglehrer
önig, Begleiter Dr. Schlomka von der Akade-

T

Sowjelſpione.
Roman von K. Lechner- Werther

(Urheberſchutz der Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart.)

22. Fortſetzung) Machdrud verboten.
Sie ſah ihn erſchrocken an.

mann.

„Ja,“ fuhr er fort, „er hat ſich vor dir ver
ſteckt, aber ich habe ihn geſehen. Heute er-
innere ich mich daran. Nichts weiß ich mehr,
was ich in meinem Zuſtand getan habe heute
abend; aber das blieb haften. Du und Velt-

Ja, ihr gehört zuſammen! Aber es
ſt etwas geſchehen. Jch fühle, daß ihr euch
getrennt habt. Jch kann den Grund nicht an-
eben, aber ich weiß es. Es wird nicht von
anger Dauer ſein. Jhr werdet euch wieder-
I finden. Heute noch.“

„Heute noch?“ fragte ſie erſtaunt.
Da ſchrie er plötzlich auf. „Heute noch

s iſt ja mein Todestag! Der Tag, au dem
r euch wiederfindet, iſt mein letzter Es

ht ſchneller, als ich dachte.“
Er ſank zuſammen. Sie ſetzte ihn auf das

tt und legte den Arm um ſeine Schultern.
Du ſollſt dich nicht ſo erregen, Fetras,“

te ſie, „deine Nerven arbeiten noch von der
oduktion her. Schone dich. Jch will bei
wachen. Wir können morgen früh weiter-

echen.“

Er ſchüttelte widerſpenſtig den Kopf. „Dann
zu ſpät! Jch fühle es. Mein viſionärer

and hält heute über das Erwachen hin-
an. Wachviſionen. Das hat etwas zu be-

len. Jch ſehe deine ganze Zukunft vor mir,
utlich nur, ich bin nur ein Menſch und

nicht in die Zukunft blicken. Aber ich
alles inſtinktiv. Jch bin der anderen

heute näher als ſonſt immer.

Du biſt auch gekommen, um etwas von mir
zu erfahren. Etwas, das mit Veltmann zu-
ſammenhängt. Und er iſt auch in der Nähe.
Zumindeſt weiß er, daß du heute nacht
hier biſt.“

Sie erſchrak. „Das darf er nicht wiſſen,
Fetras,“ ſchrie ſie auf.

Er winkte ihr ab. „Darf er, darf er. Er
wird ſich heute nacht mit dir verſöhnen. Er
wird auch wiſſen, weshalb du zu mir gekom-
men biſt. Um dich zu rehabilitieren von dem
ſcheußlichen Verdacht, in den ich dich gebracht
habe. Das war der Grund, daß du kamſt, gelt?
Nicht meinetwegen kamſt öu, ſondern nur
euretwegen.“

Sie erwiderte nichts.
„Jch will dir auch alles ſagen. Will dir

nichts verſchweigen. Oeffne das Fenſter, es
iſt heiß!“

Sie fand es kalt, aber ſie öffnete.
ſetzte ſie ſich wieder zu ihm.

„Du warſt mir alles,“ ſetzte er fort, „das
weißt du. Jch habe dich beherrſcht, und du
warſt mein willenlofes Werkzeug. Jm kleinen
Jm großen aber hatteſt du mich vollkommen
in deiner Gewalt. Jch lebte nur in dir, und
da du dich von mir wendeſt, muß ich weichen,
kann nicht weiterleben.

Jch ſagte dir: Jeder Mann, der in dein
Leben tritt, ſtirbt. Nur einer nicht. Der letzte.
Das iſt Veltmann.

Die andern ſind nicht deshalb geſtorben,
weil es das Schickſal wollte. Nichts Phan-
taſtiſches oder Uebernatürliches iſt dabei. Jch
habe ſie ermordet.“

Sie ſchrie auf.
wahr!“

Er lachte heiſer und wild. „Wahr iſt's!
Nicht ich ſelbſt, dazu war ich viel zu ſchlau. Jch
war eine Beſtie, die ihre Opfer durch andere

Dann

„Fetras das iſt nicht

zerfleiſchen ließ.

Deinen erſten Brotherrn, den alten Ariſto-
kraten kannte ich nicht. Er iſt eines natür-
lichen Todes geſtorben.

Dann lernte ich dich kennen. Du wollteſt
den Baron Tyrkowſki heiraten. Jch aber
liebte dich vom erſten Augenblick an. Jch be-
einflußte den Freiherrn von Schilling, ſich um
dich zu bewerben, zettelte das Duell an. Jch
fungierte als Sekundant und konzentrierte
meinen ganzen Willen auf den Gegner des
Freiherrn, deinen Verlobten. Er ſchoß dort-
hin, wo mein Wille ihn hinwies. Auf den
ſchwarzen Verbanöskaſten, der hinter uns am
Baum hing. Er mußte dorthin ſchießen. Jch
hatte ihn feſt mit meinen Augen. Seine
Nerven waren nicht die beſten. Er gehorchte
dem Zwange meines Willens wie ein folg-
ſames Lamm.

Mit ſeinem Tod hatte ich erreicht, was ich
wollte. Du warſt brotlos und folgteſt mir.
Daß ödnu ſtolz ſeine Erbſchaft ausſchlugſt, war
auch zum Teil mein Werk. Jch habe deinen
Stolz aufgeſtachelt, ohne daß du es merkkteſt.

So warſt du mir ausgeliefert. Jch ließ dich
die nächſte Zeit merken, daß du meine Mit-
ſchuldige warſt, und kettete dich ſo dauernd an
mich. Du konnteſt nicht reiſen ohne mich, denn
du hatteſt keine Päſſe. Du galtſt auch als po
litiſche Agentin und brauchteſt meinen Schutz,
um Anfeindungen die Stirne bieten zu können.

So wollte ichs haben.
Dann kam Swajftinſki. Er ſchien dir ein

gutes Mittel, um die läſtige Kette abzuſchüt-
teln.

Jch verſuchte mit allerlei kleinen Jntrigen,
von denen du keine Ahnung hatteſt, ihn von
dir abzubringen. Er aber war ſinnlos. Außer-
dem machteſt du ihm Avancen. Als du mir
im Trotz ſagteſt, du wollteſt ihn vielleicht hei-
raten, mußte er verſchwinden.

würdeſt, wußte ich zum Voraus.

Brief, der mir am verfänglichſten ſchien, pho-
tographierte ich.

Dann reiſten wir nach Moskau. Nur
Swajtinſkis wegen. Alles andere hätte ſich auch
mittels chiffrierter Korreſpondenz erledigen
laſſen. Jch denunzierte ihn bei den Sowfjets,
für welche er in Polen agitierte. Von ihnen
ſtammte auch ſein Reichtum, der ihm in War-
ſchau zu Anſehen verhalf. Von ihnen wurde
er auch beiſeite geſchafft.

Daß auf dich ein Verdacht Fiel, war auch
mein Werk. So kettete ich dich immer feſter
an mich.

Du ahnſt nicht, was ich neben dir erlitten
habe. Jch ſaß nachts, wenn du ſchliefſt, oft
ſtundenlang neben deinem Bett. Jn einer
Anwandlung von Leidenſchaft verſuchte ich, Be
ſitz von dir zu ergreifen. Es war die Nacht,
als du mit Jwan in der Opiumhöhle warſt.
Du haſt mich angeſchoſſen. Ohne es zu wollen.
Das wußte ich.

Jch ſorgte aber dafür, daß man dich ins Ge-
fängnis ſetzte. Jn dasſelbe, in dem auch die
Polen ſaßen. Jch wollte dich meine Macht
fühlen laſſen. Du ſollteſt wiſſen, daß die Po-
len auf ihr Todesurteil warteten und das
gleiche für dich befürchteten. Damit wollte
ich dich mürbe machen. Es iſt mir auch gelun-
gen, und du kehrteſt zu mir zurück.

Daß du die Freilaſſung der Polen fordern
Jch habe

ausgeſagt. Siedeshalb zu ihren Gunſten
waren bereits begnadigt, bevor du ihre Frei-
laſſung forderteſt.
Denn ich war Agent der Sowfets.“

Jch hatte die Macht dazu.

Sie ſah ihn groß an. „Der Sowjets Jch
dachte, du agitierteſt für deinen König?“

„Das dachteſt du und viele andere auch“,
erwiderte er, „auch die Königin dachte es, und
der König ſelbſt.

Jch verlangte, daß er dir ſchrieb. Den
Jch ſtand aber in Dienſten

der Sowjets und des vertriebenen Bela Kuhn.



miſchen Fliegergruppe an der Univerſität Halle.Ueber le rſebee ſtellte ſich ein r her
aus Es te um eine einfache Störung
daß eine Zange auf dem Motor liegen geblieben
le trifft nicht zu, auch iſt keine Stichflamme aus

em Apparat aufgeſtiegen. Diie Notlandung ging
vollkommen glatt voſtatten. Jn dem moraſtigen
Grund ſank das Flugzeug ziemlich tief ein; es
mußte mit Pferden herausgezogen werden. Frei
lich mußte der Apparat auseinandergenommen
werden, aber nicht wegen irgendwelcher Be
ſchädigungen, ſondern lediglich wegen der
Störung am Motor.

Ausbau des Elekkrizitäls
werkes.

Leipzig. Auf Vorſchlag des Verwaltungsrates
für die ſtädtiſchen echniſchen Werke iſt der Plan
des Ausbaues des Elektrizitätswerkes „Nord“ ge-
nehmigt worden. Die Baukoſten betragen
4,6 Millionen Mark.

Ein Verbindungsſteg über die
Elſter vom Eiſe weggeriſſen.
Leipzig. Der etwa zwei Meter breite Ver

n der an der Limburger Straße in
i eußig über die Elſter führt, war
infolge des Eisgances ſtark la rdet und deshalb
am vorigen Freitag für den Verkehr geſperrt wor-
den. Die großen bis 80 Zentimeter ſtarken Eis-
ſchollen hatten bereits einen Stützbalken weg-
geriſſen, und am Montagnachmittag fiel der ge
amte aus Holz beſtehende Verbindungsſteg dem
Hochwaſſer zum Opfr. Die Eisſchollen ſtießen ſo
tark an die Balken dieſes Steges, daß er in der
Mitte auseinanderbrach und zum Teil vom Hoch-
vaſſer weggeſchwemmt wurde.

Zwei Kinder durch Rauchgaſeködlich verunglückkt. f

Dresben, Ein ſchweres Brandunglück er
eignete ſich hier im Grundſtück Lortzingſtraße 27.
Dort wohnt im vierten Stockwerk der Schloſſer
Albin Mittag mit ſeiner Familie. Es ſind vier
Kinder vorhanden, die im Alter von e bis ſieben
Jahren ſtehen. Während Mittag ſich im Dienſt
befand und der ſiebenfährige Knabe in der Schule
war, hatte die Ehefranu die anderen drei kleineren
Kinder gebadet. Dann hatte ſie das zweijährige
Kind wieder in die Schlafſtube zurückgebracht. Die
vier Jahre alte Tochter Lotte und die erſt halb
jährige Jrmgor hatte Frau Mittag in der Küche
zurückgelaſſen, um hierauf einige Beſorgungen für
den Haushalt zu machen. Während dieſer Zeit
hatten die am Kachelofen aufgehängten Klei-
dungsſtücke Feuer gefangen. Es war ein kleiner
Brand entſtanden, bei dem auch Teile des Fuß
bodens it Mitleidenſchaft gezogen wurden. Durch
die Rauchentwicklung hatten die zwei kleinen
Mädchen ernſte Vergiftungen erlitten. Als man
zas Unglück wahrgenommen hatte, wurde ſofort
die Feuerwehr alarmiert, deren Beamte mittels
Sauerſtoffepparates ſogleich an den Kindern
Wiederbelebungsverſuche vornahmen, worauf
zann die Ueberführung nach dem Johannſtädter
Krankenhauſe erfolgre. Aber noch vor dem Ein-
treffen im Krankenhauſe hatten die Lotte und die
kleine Jrmgard ihr Leben ausgehaucht.

Roitzſch (Bitterfeld). (Die Kraft des
Hochwaſſers) in unſerem Orte ſcheint ge
brochen zu ſein. Mulde und Lober ſind aufnahme-
fähig Der Schulneubau ſowie Gärten und
Wieſen ſind vollſtändi er eſe ſo daß zu Befürchtungen kein Anlaß mehr beſteht.

Oberröblingen. Lehrerverein. Zu
Ehren ſeines aus dem Amte ſcheidenden Vor-
ätzenden, des Hauptlehrers und Kreistags-
b geordneten P. Raap, hielt der Lehrerverein
Am Mansfelder See“ eine Feſtſitzung im
Anker“ ab.

Rudolſtadt. (90 jähriger Künſtler.)
Hier beging einer der älteſten Einwohner der
Stadt, der Holzbildhauer Ernſt Hercher, ſeinen
90. Geburtstag. Hercher war ein Künſtler
ſeines Faches; ein von ihm gefertigter, mit
reichem Schnitzwerk Tiſch, den er
Kaiſer Wilhelm I. zum Geſchenk machte, ſteht
noch heute im Berliner Schloßmuſeum zur
Schau.

Handball D. S. B.
Preußen Vf2. 1:6 (0-2)!

Das war eine böſe ne erraſchrng für die Schwarz-
weißen. Diesmal aber hat die VfS.-Elf verdient ge
wonnen, vor allem war die Wurftechnik bei ihr weit
mehr ausgeprägt wie bei ihrem Gegner. Das Er-
gebnis iſt allerdings nicht ganz dem Spielverlauf ent
ſprechend. Bis zur Halbzeit c e ein Unent

A e noch ſo gut geſchieden verdient gehabt.meinten Angriffe ſt eiterten an der mangelnden Wurf-

kraft des Sturmes und an der ganz hervorragenden
Arbeit von Herrfurth im VfL.-Tor. In der zweiten
Halbzeit liefen die VfLer zu großer Form auf und
ſpielten wie aus einem Guß, ſo daß der Preußen-
torwart noch viermal den Ball zur Mitte geben mußte.
Beim Stande von 0:5 gelang den Schwarzweißen der
verdiente Ehrentreffer.

Deukſche Tenniserfolge in Rizza

Die jetzt abgehiſſenen Meiſterſchaften von
Südfrankreich brachten erfreulicherweiſe zwei
deutſche Crfolge Nach dem Ausſcheiden von Cilly
Außem ruhten die deutſchen Hoffnungen im Da-
meneinzelſpiel auf der vorſährigen Meiſterin,
Frau von Reznicek, die dann auch ihren Titel trotz
einiger gegen ſie gerichteten ſchiedsrichterlichen
Entſcheidungen gegen die Engländerin Covell mit
6:8, 6:2, 6.4 erfolgreich verteidigte.

Den zweiten deutſchen Sieg es im ge
miſchten Doppelſpiel, das Cilly AußemW. Coen
6:3, 10:8 gegen Miß Rice-Aeſchliman gewannen,
nachdem des deutſch- amerikaniſche Paar zuvor
ſchon die ſturke Kombination Mrs. Thomas-del
Bono 6:8, 8:6 abgefertigt hatte.

Slavia-Prag und Davos
geſchlagen.

Nach Wien, Budapeſt, London und Davos hat
nun auch Slapia-Prag die Ueberlegenheit der
Eishockeymannſchaft des Berliner Schlittſchuh-
klubs anerkennen müſſen. Die e erlitten
am Sonntag im Berliner Sportpalaſt die kata-
ſtrophale Niederlage von 1:9 (0:1, 1:4, 0:4), ſie
erwieſen ſich zwor als eifrige Spieler, jedoch ohne
Einzelkönner und ohne die techniſchen Fähigkeiten

e war Spielaufbau. Das erſte Drittel
onnten die Gäſte noch offenhalten, den einzigen

Treffer erzielt Herbert Brück mit einem Fern-
ſchuß. Jm zweiten und dritten Spielabſchnitt war
der Schlittſchuhklub dann überlegen und in r el
mäßigen Abſtänden wurden die übrigen Treffer
erzielt, i. die ſich Brück, Jänecke, Ball und Römer
teilten.

Göta Stockholm und L. T. C. Prag in Berlin.
Schwere Aufgaben werden der Eishockey-

mannſchaft des Berliner r in
dieſer Woche geſtellt. Am Mittwoch findet in
der engliſchen Metropole der Rückkampf
London Berlin ſtatt und am Wochen-
ende heißt es dann im Berliner Sportpalaſt
gegen zwei ausländiſche Mannſchaften von
Ruf zum Kampf anzutreten. Diesmal ſind
der Lawn Tennis-Club-Prag und vorausſicht-
lich auch der ſchwediſche Meiſter GötaStock-
holm Gegner des Schlittſchuh-Clubs. Jn der
Mannſchaft des Prager Vereins befinden ſich

Budapeſt bei der Europameiſterſchaft zum
Siege verhalfen.

Reuer Aukomobil Weltrekord.
Auf der Autorennbahn von LinasMontlhery

bei Paris ſtellte der bekannte engliſche Renn
fahrer Eldridge unterſtützt von ſeinen Lands-
leuten Kay Don und ton, mit einem ſerien-
mäßig gebauten Chrysler Wagen einen neuen
Weltrekörd über 24 Stunden auf. Er per
beſſerte die von dem reren Boillot mit 2614
Kilometer gehaltene Beſtleiſtung auf 2725 Kilo
meter.

Henne verkeidigt
die TargaFlorio.

Eine der ſchwierigſten motorradſportlichen
Prüfungen, das Rennen um die TargaFlorioam 7. Aprir auf der Madonia-Rundſtrecke der
Inſel Sizilien, wird auch diesmal deutſche Be
teiligung finden. Die beiden ausgeze:chneten
BMW.-Fahrer Henne, München, und
Köppen, Berlin, die im Vorjahre die beiden

erſten r b ſollen von denBayeriſchen MotorenWerken auch diesmal zur
e isung der wertvollen Trophäe entſandt
werden.

Rieger ſtarket in Fürich.
Die Radrennbahn in Zürich-Oerlikon nimmt

ihren Betrieb am erſten Oſtertage wieder auf.
In den Steherrennen gehen Paul Suter, Mi-
quel und die Neulinge Blattmann und Merlo
an dem Ablauf, die Fliegerrennen ſehen Kauf-
mann und die Breslauer Sechstageſieger
Rieger und Richli in Wettbewerb. Dazu kommt
noch ein Städtekampf Zürich--Baſel für Ama-
teure und Berufsfahrer.

6000 Perſonen erkrinten
jährlich.

Der eigentlichen Hauptverſammlung derD. utſchen n ettußgse Grick. ſchaje in Wücz
burg wohnten zahlreiche Vertreter des Staates
und der Kommunalbehörden bei. Georg Hax
(Berlin) konnte zahlreiche n
ramme verleſen, u. a. von Reichspräſident on
indenburg und Exz Lewald, ſowie der hollän

diſchen u engliſchen Lebensrettungs-Geſell-
ſchaft, die erwidert wurden.

Jm abgelaufenen Jahr wurden für Rettungs
taten 64 Ehrenzeichen verliehen. Bedauerlich iſt,
daß in Deutſchland noch w 6000 Perſonen
ertrinken Der Redner hob die hervorragende
Zuſammenarbeit mit dem Staat, den Behörden,
der Schutzpoligei und der SchiffahrtsBerufs
Genoſſenſchaft x und ſprach auch der Preſſe
wärmſten Dank für die Unterſtützung ſeiner Be
ſtrebungen aus. Als Erfol
liche Beſtimmung anzuſprechen, daß Lebensregegen Unfall verſichert ſind

Der bisherige Vorſtand wurde in ſeiner Ge
v wiedergewählt, mit Exz Lewald aner Spitze, Georg Ha x als geſchäftsführenden,

Breithaupt als ſtellvertr. Vorſitzenden und

ſei die neue zeleg
er

1. Deukſches LehrerSporffeſt.
n den Beſtrehungen der Sportverbände,

Leibespflege und Sport zum derSchule zu machen, bedeutet die Abhaltung des
1 Deutſchen LehrerSportfeſtes wieder einen be
deutenden Schritt vorwärts Gelegentlich der im
Mai in Dresden ſtattfindenden eutſchen
Lehrerverſammlung wird am 22. Mai das 1. Deut
ſche Le r h abgehalten, das die Sport
arten Leichtathletik wer Tennis, Fauſt-ball, Fußball, Handba und Schla ball umfaßt,
Mit Ausnahme des Fußballſpieles ſind auch den
Lehrerinnen dieſe Wettkämpfe offen.

Die Herren beſtreiten neben den Einzel und
Mannſchaftskämpfen noch den

Deutſchen Lehrer-Vierkampf

beſtehend aus r w. Schlagballweit-
werfen, Weitſprung und 100-Yards- rüſtſchwim

An den Einzelwettkämpfen können alle
Damen und z teilnehmen, die zur Ueber
nahme eines ſtaatlichen Lehramtes berechtigt ſind
und auch Studierende eines ſolchen Lehramtes
u den Mannſchaftsſpielen werden alle Leibes-

übungen treibende Lehrer-Vereinigungen zuge-
laſſen, zu den DamenMannſchaftsſpielen außer
dem ſolche Mitglieder der genannten Vereinigun-
en, die unmittelbare Angehörige einer Lehrer-mit ſind.

men

Kurze Sportſchau.

Die Halle Mänſterland in Münſter i. W.
iſt am 24. März Schauplatz großer Radrennen
für Berufsfahrer und Amateure. Jn einem
aus mehreren Einzelrennen beſtehenden Wett-

Oſzmella, Rieger und Kroſchel, auf der ande-
ren Seite die Belgier Ramſchaert, Goris und
Arlet ſowie der Holländer J. van Kempen.

Zur Rollſchuhhockey Europameiſterſchaft,
die an den Oſtertagen in Montreux zur Durch-
führung gelangt, haben Deutſchland, Belgien,
England, Jtalien, Frankreich und die Schweiz
gemeldet. Die deutſche Mannſchaft ſpielt in
folgender Beſetzung: Mayer (Stuttgart),
F. Woeſte (Chemnitz), C. Metzler (Dresden),
Walker, Vuinée (beide Stuttgart).

Amkliches aus dem Saalegau
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilung.)
Am Sonntag, dem 7 April, findet ein Hand

balljuniorenſtädteſpiel Halle gegen Magdeburg
in r ſtatt Die Mannſchaftsaufſtellung
wird noch bekanntgegeben.

Scherf. Böttger.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß- und Handball.
Zu Sonntag, den 24. März, werden als Linien-

richter für das Meiſterſchaftsſpiel Wacker-Falken-
ſtein folgende Schiederichter beſtimmt: Straß
(Gieb.), Soebert (Bor.), Sachſe R vwe
Seeburg (Spfr.). Vorgenannte melden 1430
Uhr, 9ser Platz, beim Schiedsrichter endt,
Magdeburg

Wir erinnern die Schiedsrichter an den Melde-
er März) zum Frühjahrswaldlauf am

April.

Betriff“ Spiele am 24 März: Spiel Nr. 471
Bohne teien 472 Weiſe (Pr.-M.), 473
neutral (Antragſteller 99), 474 Naumann (Oly.)475 Böhme (Spfr.) 476 Zipfel, 477 Jeiſing, 478
Klein (99), 479 Zabel 480 Wolf (Cröllw.), 481
Selmar (Spfr.), 482 Ellinger, 483 Hölzel, 484
Elz 485 Jeſchte, 486 Deppe, 486a Weſtermann,

faſt alle Spieler, die der Tſchechoſlowakei in
Hebekerl als Schatzmeiſter.

487 Schreppe Hohl. Baer.

en Gemnuse- St
Die Rätewirtſchaft ſollte neuerdings in Un-
garn eingeführt werden Das konnte nur da-
durch erreicht werden, wenn ſich die Reaktion
zlamierte. Jch arbeitete daher mit allen Mit-
eln darauf hin, daß der König die Schweiz
)erließ und nach Ungarn zurückkehrte. Es
war ein gefährliches Unternehmen, denn die
Ungarn liebten ihren König. Auch ich habe ihn
geſchätzt. Aber die Sowjets zahlten beſſer als
die Königstreuen und die Wiener VLegitimiſten.

Unſere Amerikareiſe galt auch lediglich der
Stärkung des Kredits der Sowjets. Die Ame-
rikaner wären dafür nicht zu haben geweſen.
Alſo mußten Jnduſtrieprojekte herhalten. Jch
habe gut verdient dabei.

Große Summen dieſer Zeichnungen wur-
den zur Vorbereitung der Königsflucht ver-
wendet. Jch ſprach in Spanien mit der Königin,
in St. Gallen mit dem König. Ich ſtellte die
Verbindungen her; der König war ein großer
Patriot und ſetzte alles auf eine Karte. Die
Königin unterſtützte meine Pläne. Sie aller-
dings aus purem Ehrgeiz. Das war noch
beſſer.

Gathers war unterdeſſen zwiſchen uns ge-
treten. Darauf war ich nicht vorbereitet ge-
weſen. Er hat Glück gehabt, daß er geſtorben
iſt. Auch er wäre mein Opfer geworden, wenn
ich während der Reiſe den Eindruck gewonnen
hätte, daß du mich um ſeinetwillen verlaſſen
würdeſt.

Jn Oeſterreich arbeiteten bereits während
dieſer Zeit unſere Agenten, ebenſo in Ungarn.
Der königstreue Klerus wurde auf die bevor-
ſtehende Flucht des Königs vorbereitet. Die
Stimmung im Lande war günſtig.

Zugleich ließen wir aber in diplomatiſchen
Kreiſen bei der Entente gegen die Habsburger

hinter die Entente ſtecken, um den König wie-
der los zu werden. Der Trubel ſollte benützt
werden, um die Rätediktatur wieder herzu-
ſtellen. Der Stab Bela Kuhns wartete in
Amerika auf Weiſung zur Rückkehr nach Un
garn. Die rote Armee ſtand bereit, um
nötigenfalls militäriſch einzugreifen.

Für den Fall der Ausrufung der Räte-
diktatur hätte ich einen hohen Staatspoſten
bekommen. Außerdem ein großes Vermögen.
Jch wollte dich heiraten und dann die Politik
an den Nagel hängen.

Am liebſten hätte ich ſchon früher die Finger
davon gelaſſen; aber ich war zu ſehr in alle
Vorgänge verwickelt. Jch wäre meines Lebens
nicht mehr ſicher geweſen.

Am meiſten fürchtete ich Veltmann. Es war
ſicher ein Zufall, daß du ihn in Madrid kennen
lernteſt. Aber er war ein Kriminaliſt von
großen Beziehungen. Wenn er meine Wühle-
reien durchſchaute, konnte alles fehlſchlagen.

Er war aber blind, denn er dachte nur an
dich. Das war für mich noch ſchlimmer. Jch
hätte auch ihn beiſeite geſchafft. Aber ich ſah,
daß du ihn liebteſt, wie keinen anderen Mann
vorher. Daß er der erſte Mann war, den du
überhaupt wirklich liebteſt.

Jch hätte mit ſeinem Leben geſpielt. Mit
deinem Glück aber wollte ich nicht ſpielen.

Langſam wurde es mir zur Gewißheit:
Entweder er oder ich. Einer von uns beiden
mußte verſchwinden.

Jch wollte dich aber nicht ohne Kampf auf
geben. Jch hypnotiſierte dich, und du wurdeſt
zur Diebin, ohne daß du es wußteſt. Dann
denunzierte ich dich.

Es ſollte zugleich eine Prüfung für Velt-
mann ſein. Er hat die Prüfung leider allzu

intrigieren.
Sollte der Putſch glücken, mußte man ſich

gut beſtanden. Seine Liebe war größer als
alles andere. Er hat dich vor mir geſchützt,

trotzdem er davon überzeugt war, daß du eine
profeſſionelle Diebin biſt.

Das rechnete ich ihm hoch an. Von dieſem
Augenblick an hatte er nichts mehr von mir zu
befürchten.

Für mich hatte das Leben ſeitdem keinen
Wert mehr. Jch verließ dich. Jch wußte dich
geborgen

Ich fuhr nach Wien, dann nach Budapeſt und
bereitete alles für das bevorſtehende Eintreffen
des Königs vor.

Jch bekam große Summen ausbezahlt. Jch
war ſchon vordem reich. Jch ließ alle meine
Konten nach Wien zuſammenziehen und machte
mein Teſtament. Alles wird dir gehören. Es
iſt mindeſt ebenſo viel, als Gathers dir ver-
ſchrieb. Du mußt mir verſprechen, es anzu
nehmen. Es iſt mein letzter Wunſch. Jch habe
niemanden außer dir. Meinen Vater kannte
ich nicht, und meine Mutter iſt längſt irgendwo
geſtorben.“

Sie wollte ihn unterbrechen, aber er ließ
ſie nicht zu Worte kommen.

„Daß der König im Flugzeug die Schweiz
verließ, wird dir bekannt ſein. Es kam aber
nicht ſo, wie die Kommuniſten es wollten. Sein
Marſch gegen Budapeſt wurde zu einem Tri-
umphzug. Alles jubelte ihm zu. Die Armee
ſtand auf ſeiner Seite. Das Kapital, der Kle-
rus und vor allem die ganze Bauernſchaft.

Da ſtürzten wir ihn durch eine Liſt. Aus
den Reihen ſeiner eigenen Ratgeber kam der
Verrat. Es hat Geld gekoſtet, aber es glückte.

Man hielt ihn bei einem Sektgelage feſt.
Man war ſeiner Sache ſchon ſo ſicher, daß man
den richtigen Moment verpaßte. Einen Tag
früher in Budapeſt, und er wäre Herr der Si-
tuation geweſen. So aber war die Hauptſtadt
bereits vorbereitet und die Gegner gerüſtet.

Rußland ſtand unter Waſſen an den Grenzen,
Es hätte einen neuen Krieg gegeben.

Unſere treuen Ungarn hätten auch das
durchgemacht. Alles für ihren König Karl.
Bezahlte Kuriere aber ſchilderten die Lage
draſtiſcher, als ſie war, und der König glaubte,
mußte glauben, was ihm ſeine nächſte Umge-
bung vorſagte. Er liebte ſein Volk und ver-
zichtete. Er gab ſich in die Hände ſeiner
Feinde.

Meine Sache hatte geſiegt. Aber ich habe
mich geſchämt. Zum erſten Mal in meinem
Leben.

Unſere Ungarn haben ſich gefügt und ſich
ein Königreich ohne einen König gefallen
laſſen. Sie warten auf Karls Sohn.

Aber die Rätediktatur ließen ſie ſich kein
zweites Mal gefallen. Auch die Ruſſen ſahen,
daß ſämtliche Volksſchichten, das radikale Pro
letariat inbegriffen, die Diktatur ablehnten.
So verlief die Sache im Sand.

Jch kehrte nach Wien zurück und gab meine
verſprochene Vorſtellung. Jch ſah dich noch
mals, das iſt alles, was ich noch wünſchte.“

Lilian war erſchüttert. Mit Schaudern er
kannte ſie, wozu ſie ihre Hand geboten hatte.
Sie wollte ihn haſſen, dieſen Mann, doch ſie
konnte nichts, als ihn tief bemitleiden.

Sie verſuchte ſogar, ihn wieder aufzurichten
„Du mußt Mut faſſen, Fetras“, ſagte ſie,

„ein neues Leben beginnen. Du haſt Geld, das
iſt viel. Kehre nach deiner Heimat zurü
Du wirſt dir einen neuen Wirkungskreis
ſchaffen, einen beſſeren, als bisher

Er ließ ſie nicht zu Ende ſprechen. „Würdeſt
du mit mir kommen?“ fragte er apathiſch und
ihrer negativen Antwort zum Voraus ſicher.

„Das könnte ich nicht“, erwiderte ſie leiſe,
„ich lishe Veltmann.“

(Fortſ. folgt.)
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Dienskag, den

Weikere Enklaſtung der

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15. März iſt die Kapitalanlage der Bank
in Wechſeln und Schecks, Lombards und Effek
ten um 145,1 auf 1872,3 Mill. Rm. zurück-
gegangen. Jm einzelnen haben die Beſtände
an Wechſeln und Schecks um 34,2 auf
1715,2 Mill. Rm., die Beſtände an Reichsſchatz
wechſeln um 16,1 auf 5,0 Mill. Rm. und die
Lombardöbeſtände um 94,8 auf 59,0 Mill. Rm.
abgenommen. Die Anlage in Effekten iſt mit
93,1 Mill. Rm. weiterhin unverändert ge-leben. An Reichsbanknoten und Rentenbank-
ſcheinen zuſammen ſind 175,4 Mill. Rm. aus
dem Verkehr zurückgefloſſen; und zwar
hat ſich der Umlauf an Reichsbank-
noten um 171,9 auf 4165,8 Mi Rm., der
jenige an Rentenbankſcheinen um 3,5 auf
473,4 Mill. Rm. verringert. Die Beſtände
an Gold und deckungsfähigen Deviſen zu-
ſammen haben um 96,1 auf 2714,6 Mill. Rm.,
im einzelnen die Goldbeſtände um 36,0 auf
2646,9 Mill. Rm., die Beſtände an bdeckungs-
ſäßtaen Denen um 60,2 auf 67,8 Mill. Rm.
ab genommen. Die Abnahme der Gold-
beſtände beruht darauf, daß in Höhe von
36 Mill. Rm. ein Poſten Gold zur Verſtärkung
des Neuyorker Depots in der z
verſchifft worden iſt, der bis zum Eintreffen in
Neuyork unter den ſonſtigen Aktiven geführt
wird. Außerdem iſt eine Verſchiebung zwiſchen
dem in ländiſchen Golöbeſtand und dem Aus-
landdepot dadurch eingetreten, daß die Reichs-bank einen Poſten Gold im Betrage von etwa
5 Mill. Doll. von der Bank von Frankreich aus
deren Neuyorker Golddepot übernahm gegen-
über Sendung eines gleichen Goldbetrages von
Köln nach Paris. Die Deckung der Noten
durch Gold allein beſſerte ſich von 61,8 Proz.
in der Vorwoche auf 63,5 Proz., diejenige durch
Gold und deckungsfähige Deviſen von 64,8 Proz.
auf 65,2 Proz.

Wegelin K Hübner A.“G.
Die geſtrige r in der 23Aktionäre ein Aktienkapital von 2 490 400 Mark

vertraten, ſetzte die Dividende auf 8(i V. 7)
Prozent feſt. Nach Angabe des Aufſichtsrats
vorſitzenden, Juſtizrat Albert Herzfeld, iſt der
Umſatz im Jahre 1928 der größte ſeit Beſtehen
der Geſellſchaft und doppelt ſo hoch wie im
Frieden, der Gewinn aber nur halb ſo groß wie
in der Vorkriegszeit Auf Anfrage zweier
Aktionäre teilte die Verwaltung mit, daß bei
einem Reingewinn von 361 000 M. die ſozialen
Laſten 110 429 M., die Steuern 282 562 be
tragen. Ueber die Ausſichten des neuen Ge-
ſchäftsjahres teilte Generaldirektor Kalthoff
mit, daß die Abteilung, die Apparate für Kunſt-
ſeiden fabrikation herſtellt, auf lange Zeit hinaus
beſchäftigt iſt Die Lage der Maſchinenfabrik ſei
nicht ſo gut, man befinde ſich mitten drin in
einer ſchlechten Konjunktur. Neu aufgenommen
ſei die Konſtruktion von Flaſchenglasmaſchinen
im Auftrage einer engliſchen Geſellſchaft. Dieſe
für die Geſellſchaft außerordentlich wichtigen
Aufträge habe Generaldirektor Dr. Zell ver-
mittelt Die Vorräte, die in der Bilanz mit
103 200 M. angegeben ſind, ſeien keine Vorräte
im landlänfigen Sinne, ſondern Maſchinen und
Apparate, die beſtellt ſeien und nur der Abliefe
rung oder Weiterverarbeitung harren.

Beſtellungen im Werte r rund 100 Mill. Mark.
Davon würde auch die Gottfried Lindner
A.G. in Ammendorf profitieren.

Deukſchland, das künflige
Zentrum der europäiſchen

Aukomobilinduſtrie.
Was ſagt das Ausland zu „Opel-- General

Motors
Der Berliner Korreſpondent der Londoner

„Times“ glaubt, daß nach der Kombinatione NSU. und Opel-General-Motors weitere
erbindungen zwiſchen deutſchen und ausländi-

chen Firmen entſtehen werden. Die „Morning
oſt“ erwattet, daß ſich beide Parteien, ſowohl
pel wie auch General-Motors für die nächſte

Zeit zu einer abwartenden Politik entſchließen
würden. Beſonders intereſſant iſt eine Aeußerung
des am unmittelbarſten betroffenen Konkur-
renten, des FordStatthalters SirPercival Perrys. errys erklärte einem Ver-
treter des Wiener Montagsblattes, daß Ford
Deutſchland als das ukünftigeZentrum der europäiſchen u t omobilinduſtrie anſehe. ord ſah ſich
entſchloſſen, das geſamte europäiſche Geſchäft von
dem amerikaniſchen zu trennen und auf eigene
Fiühe zu ſtellen. Er wolle die Jahresproduktion
is auf 20 000 Wagen in Europa bringen undden Export nach Aerreig Nngetn, Jtalien und

dem Balkan verſtärken. Er werde auch an den
deutſchen Kapitalmarkt herantreten. ie deut-
n Fordaktien würden ſich in keiner Weiſe von
en r unterſcheiden und genau die

gleiche Behandlung erfahren.

Weizen und Roggen efwas
ſchwächer.

Der Produktenmarkt eröffnete die neue Woche
in etwas ſchwächerer Haltung, wofür neben dem
Streik der Berliner Mühlenarbeiter vor allem
die weitere Ermäßigung der Forderungen für
PlataWeizen maßgebend war. Das Angebotvon deutſchem Weizen zur Waggonverladung iſt

nach wie vor gering, das herauskommendeMaterial findet vumeiſt bei den Provinzmühlen

Aufnahme. Kahnware iſt dagegen reichlicher
offeriert. Roggen iſt ſowohl zur Bahn- als auch
e Waſſerverladung m he angeboten. Am
h kamen zur Eröffnung Notierun-
en für den laufenden Monat nicht Ken diePateren Sichten ſetzten rotgetreide-

x27
79. März 7929

ür beidearten niedriger ein. e des herannahenden

Oſterfeſtes hält die beſſere Abforderung von

7

Weizenmehl an, ebenſo iſt weiter etwas lebhaf
teres Lokogeſchäft in Auszugsmehlen zu beso
achten, dagegen halten ſich Umſätze für

bei Weizen- und Roggenmehlen in
engſten Grenzen. Hafer ruhig. Gerſte ſtill.

Perliner Produttenbörſe vom 18. März.
Weizen märk 224-227 Viktorigerbſen 43,00 49.00
Roggen märk 206-—-209 Kl. Speiſeerbſen 28 00 34.00
Braugerſte 218 230 Futtererbſen 21,00 23,00
Futtergerſte 192 202 Peluſchken 25,50 26 75
Hafet märkiſcher 199—205 Ackerbohnen 22,00 23,60
Mais loko Berlin 243- 248 Wicken 29,00 31 00
Weizenmehl Lupinen, blaue 16,50 17,50100 Kilogr. 26,60-30,60 Lupinen, gelbe 23,00 25 00
Noggenmehil Seradella 48,00 64,00100 Kilogr. 27,50-29,75 Rapskuchen 20,40 20,60
Weizenkleie 15,60 165,75 Leinkuchen 24 80--25.00
Roggenkleie 14,t0-14,85 Trockenſchnitzel 14,60 14,90
Weizenkleie-Melaſſe SoyaSchro 22,00-22,50

15. 10--16,20 Kartoffelflocken 20,19-20. 50
Berliner Prodnukten-Frühmarkt vom 19. März.

Weizen März 237, Mat 241.5, Juli 253,
Roggen März 219, Mat 228.5, Juli 233.5. Hafer
gut 226—230, mittel 217——225. Sommergerſte gut
220-228. Futterweizen 232—244. Gelber
Platamais 250-252. Kleiner Mais 260--265.
Mixed-Mais 245—247. Futtererbſen 250--260,
Tubenerbſen 340—880. Peluſchken 268--274.
Wicken 315——325. Ackerbohnen 270--280. Torf-
melafſe 122--124. Roggenkleie 152-1655. Weizen-
kleie 157—160.

Produktenbörſe zu Halle.
Amtliche Notierungen am 19. März 1929.

Weizen 23-227 ruhig; Roggen 218--222, ruhig,
Braugerſte 235—245, ruhig; Wintergerſte 220 bis
225, ruhig; Futtergerſte 205-210, ruhig; Hafer
225—229, ruhig Mais 232, ſtetig; Viktoriaerbſen
37—41, ruhig Futtererbſen 19—20, ſtetig; Raps

eizenkleie 15—15,50, ſtetig; w.
14,75-16,50, ſtetig; Malzkeime 16--16,50, ruhig;
Trockenſchnitzel 16——16.,50, feſter.

Bei geringen Umſätzen verlief der Markt in
Brotgtreide in ruhiger Stimmung. Hafer, beſter,
rig und höher bezahlt. Viktorigerbſen mußten
infolge mangelnder Nachfrage im Preiſe etwas
nachgeben, die übrigen Artikel hatten kleines Ge-
ſchäft bei unveränderten Preiſen.

Magdeburger Zuckermarkt vom 18. März.
reiſe für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer)
ür 50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magde-
burg. Semahlene Melis bei prompter Lieferung
März 25,40, April 25,55 Tendenz Ruhig

Metallpreiſe in Berlin vom 18. März (für 100 kg
in Reichsmark)) Elektrolytkupfer wire bars 199,26.,
Orig.-Hüttenalumintum 98— 99 Proz. in Blöcken. Walz
oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Drahtbarren
99 Proz. 194, Reinnickel 98--99 Proz. 350, Antimon
Regulus 79-84 Feinſilber für 1 kg fein 76,75--78.50.

Vorkurse der Berliner Börse vom 19. März
Accumulator.Adlerwerke 65,50
Alig Elekitr. G. 175,50
Aschaftenbrg.
Augsb.-Nürnb
Basalt
J. P. Bemberg 380,00

Berger Tiefb. 388,00
Bergmann 216,00
Bl. Karlsruhe 668,00
Berl. Maschin. 82,50

Buderus SCharl. Wasser SD

Abſösung 1-2 84.00
do. 3 54,00bl.Neubesitz 12,40
apag

Hamb. Hochb.
Hamb Säd
Hansa Dampf
Nordd. Lloyd 126,76
Schantung 4,62
Ver. Elbe
Otavi Minen 70,62
Adea 140, 26
Bk. elektr. Wk. Harimann

Essen Steink. 126,00
Fahlberg. List 102,75
I. G. Farben
Feldmühle
Felten Guille 144,50
Gelsenk. Berg 130,50
Ges. f. elektr. V. 234 00
Goldschmidt
Hackethal Dr. 98,25
Hamb. Elekir.!
Hammersen
Harpen Bergb. 187,50

Sarotti Schok
Schles. Bg Zk.
do. Beuthen
do. Elekt. „B“ 205,00
do. Textilwk.
Schneider, H.
Sckubert Salz.
Schuckert Co. 223,00
Schultheib
Siemens-

Halske
Stöhr Kammg
Svenska

Ludwigloewe 21b,00
L. Lorenz
Mannesmann 115,00
Mansfeld 128,50
Maxim.- Hütte 189,76
Metaliges. AG 134,75
Motor Deutz
Nation,. Anto
Nordd. Wollk. 168,00
Ober bedarf 87,37
Oberkoks 108 60
Orenstein 38. 00
Ostwerke

248,00
2285,265

9200 z
134,75

1500
Bank für Brau 168,00
Barm. Bankv.
Weh 152,50do. Vereinsbk. 162,75
Berl. Handisg. 222,25

Chem Heyden 107,00
Comp. liispan 476,50
Conti Caoutch 140,50

Daimler-Benz 50

Hirsch Kupfer 143,87
Hoesch Eisen 122,76
Hohenlohew. 80,00
Ph. Holzmann
Ilse, Bergbau 209,00

240,50
Phönix Bergb. 96,00
Pöge Elektriz, 60,25
Polvphon 864 00
Rhein Braunk 293,00
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Di. Atl. Telegr. 126,50
do. Conti Gas 217,25
do. Erdöl 122,37
do. Kabel 63 00
do. Maschinen 581,25
do. Efſsenhdl. 78,50
Dvnam. Nobel 118,25
El. Licht-Kraft 213,87
El. Lieferung 168,00

Commerzbk. 1096,87
Darmst. Bank 277,75
Deutsch. Bank 172,75
Disconto- Ges 164,650
Dresdner Bk. 169,265
Mitteld. Credit S
Oest. Credit-A
Reichsbank
WienerBankv-

Körting, G

Lahmeyer
312,26

Krauß Co.
Laurahültte
Leopoldgrube

Kali Aschersl. 215,26
Rud. Karstadt 227,00
Klöckner W. 10687
Köln-Neuess.

ebr.

Co. 66 25

do. Elektro
do Stahlwerk 126,12
Rhein.-Westt.

Elektrizität 241,50
do. Sprengst.
Riebeck Mont.
Rütgerswerk
Sachsenwerk 120,00
Salzdetfurth 322,00

166,75

Thür. Gas
Leonh. Tietz
Transradio
Ver. Glanzst.
do. Schuh
do. Stahlwerk
Vogel Teiegr.
WVesteregeln
Wicking Porltl.
Zell Waldhotf

W öh 7 2
z

Freundlich.
Berlin, 19. März. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Berliner Börſe vom Dienstag eröffnete
freundlich. Der Geldmarkt iſt leichter.

Hallische Börse vom 19. März.
heuſe Vortag

Allgem, Deufsche Credit-A. 139 5 G 139,5 GHallescher Bankverein 1826 131,5 b
Gewerbe- und Handelsbank 98,65 G 93,5 G

n n 4 ßGrbiger BankverginKa Krugershall A- G. 220 6 212,5 G
Mansfeld Bergbaun A. G. 126 G 125 B
Prehlitzer Braunkohlen 189,5 G 189,76 b
Riebeck sche Montanwerke 1ä0 138
Werschen-Weißent. Braunk. 1650 B 160 B
Bruckdorf-Nietleb Bergbau S
Ammendorfer Papierſabrik 165 G 165 b
Cröhlwitzer Papierfabrik S SCönnerner Malzfabrik. 115 G 115 G
Eilenburg. Kattun-Manufakt. 75 G 75 b
Eisenwerk Brünner 26b6 26 bEngelhardt- Brauerei 222 G 2216
F. Zimmermann Co. 236 23 6Glauziger Zuckerfabrik 86 G 87 B
Malzfabrik Reinicke Co. 126 G 125 G
Halle-Hetistedter Eisenbahn 61 G 61Hall. Maschinen u. Eisengieb. u 111 BHallesche Röhrenwerke 66,75 G 66,75 b
Hildebrand Mühlenwerke 47 G 47 G

Moritz Jahr S JGebrüder Jentzsch 46,6 b 48 BKaiserbad Schmiedeberg S JKvffhäuserhütte 68 6 65 BGottfried Lindner 43 b 6 42b6Schraplauer Kalkwerke bö G 58 GStadtmühle Alsleben 78,26 B 80 B
G. Vester Spedition 68 b 68 bWegelin Hübner 118,26 G SZeiſzer Maschinen u. Eise u sZuckerraffinerie Halle

Die Halleſche Börſe vom Dienstag war bei
ſchwachem Geſchäft uneinheitlich. Die Kurs-
veränderungen waren gering. Geſucht waren
Banken.

Amtliche Deviſenkurſe vom 16 März 1929.

Geld Brief Geld1 Dollar 42105 4,2165 1 Pfund Sterl 20,489
100 holl. Guld. 168,64 166 98 100 italien Lire 22, 05
100franz. Frks 16,44 16,48 100ſpan Peſet 68,84
100 ſchweiz. Fr 80,99 81,15 1 argentin. Peſo 1,77
100 Belga 58 44 68 656 100 finniſche
100 tſchech Kr 12,468 12 489 Markta 10,592
100 ſchwed. Kr 112,47 112,69 100 bulgar Leva 8,089 9 045
100 norweg Kr. 11228 11250 1 japan en 1875
160dän Kron 112,22 11244 1 braſil Milrs 0 4905
100 öſtr Schill 59,14 59 26 100 jugoſl. Dinar7, 898
100 ung. Pengö 73,86 78,50 100 portug. Esc. 16,80

Brief
20,479

22,09
63,46
1,774

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 18 März.
Auftrieb: 947 Rinder (191 Ochſen, 353 Bullen, 321 Kühe,
82 Färſen), 467 Kälber 1161 Schafe, 2611 Schweine, zuſ.:
6176 Tiere Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
8 Rinder, 14 Kälber, 194 Schafe 691 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſen163 561 Kühe 9182-99190-391Schafe 262-68 63-69do. 426-9120 a do. 954 6055-60

do. 5 do.ärſen156 58 do.

O

848383-8482-83
82-8381 82
80-81]79-80

u r m r

m v

do. 240 55
Bullen1 62-5548-531Kälberl

do. 245-5142-47) do. 274-82 72-80
do. 340-44 do. 368-7365-71
do. do. 456-6754-64 77-7976-78Kühe 146-5045- do. Ipo o9 75-76do. 240-465 40-44Schafe 1 75-80765-80

Geſchäftsgang: Rinder ſchlecht, Kälber und Schweine
mittelmäßig. Schafe langſam. Ueberſtand:

do a
re

96 Schafe, 111 Schweine

19. März Auftrieb: 2023 Rinder, 4100

ruhig.
40-69. Schweine 1.
5. 738--74. 6. Sauen 74 76.

260 Rinder,

62,75 Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom
Kälber, 3584

Schafe, 14 729 Schweine, 2389 Schweine zum Schlachthof
direlt, 678 Auslandsſcheine. Verlauf: In allen

Preiſe: Rinder 22-69. Kälbet 40—682, Schafe
2. 80, 3. 78- 80, 4. 75--77,

Berliner Börse
vom 18. März.

Daimler-Benz 55,00 64,00
Demmer. Gebr.
Disch.-Atlant. Tel.
Deuitsche Asphalt

S Gebr. Goedhart
127,25 127,00162,00 162 50

Deutfsche Anleihen
18. 3.

0Dtsch. Wertbest
Anieihe 1928 93,60

6 do. für 2. 9. 35 89,50
6Dt. Reichsanl. 27 87,50
3Dt. Reichssch.

G. M. 87,256 Pr. Staatsanl.
1928 auslosbar 91,40

6 do. Staalssch.
rück7?. 1. 3. 1929

6 40. rz. 1. 10. 30 98,25
7 Thüring. Staats
anleihe 192634,50

7 do. Rm. 27u. La. B. 84,00
s Disch Reiſchsp.

i. 2. rz. 1. 10. 30 97,80
deuſsche Anleihe

Auslos. Schein 54,10
Dt. Anl Abl.-Sch.

ohne Ausl.-Sch. 12,20
Anhailt. Anl.- Aus

losungs-Schein 53,80
Anh. Anl. Abl Sch.

ohne Ausl.-Sch.
Dt. Wertbest. Anl.
4Dt. Schutzg. An 4,60

16.
98,60
89 50
87,50

87, 25

91,40

98 25

34,75
84,00

97,70

54,10

12,30

58,80

4,50

Voerkehrs- Aktien
A. G. f. Verkehrs w
Brnschw. Land -E. 61,62
Canada-Abl -Sch. 68,60
D. Eisenb. Betr.
do. Reichsb. V. A.
Elekir. Hochbahn
Gr. Casseler Strb.
do. o. V. A.Halb.- Blankenbg

Halle-Hettstedt
Hbq.-Amer. Pack.
Hamburg. Hochb.
do. Südam. Dpfsch
Hansa Dampfsch.
eptun Bremen

MLausitz Eisenb. 24 76
Norddisch. Llovd 126,87
Nordn.-Werniger. 6565,00
Oestr.- Ung. Stisb.
Schant. Eisenb.

198,00
168.,25
128,00

Verein. Eibschitft.
Zachipk. Vinsterw. W

165 50 167, 00

61,26
69,50
82.50
90,37

92,00
79.00

192,00
166.75
127,00

2476
124 5054 50

Industrie- Aktien

Adlerwerke
Alexanderwerk 650,00
Allg. Elektr.-Ges. 172,60
do. do. Vorz. A, 86,50

Alsen Portl.-Cem. 200,00
Ammendf. Papier 165,75
Anhalt. Kohlenw. 92,75
do. do. Vorz. 8226
do. do. Vorz- B.

Ankerwerke A G. 245,00
Annaburg. Steing. 24, 00
Augsb. Nbg. Mfbr. 84,00

186,60Bachm Ladewig
P. J. Bemberg 870,00
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Bergmann Elekir. 211,00
Beri.-Guben. Hutf. 317,50
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Breitend. Portl.-C. 154 75
Buderus Eisenw. 77,00
Broiwn, Boveri Co. 14950
Busch Opt. Indstr. 108,00

Calmon, Asbest 40,12
Capito klein 65,00
Caroline Braunk.
Cartonnagen-Ind. 78,00
Charl. Wasserwk. 117,62
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Chem. Fbr. Buckau 99,00 99,00
do do. Grünau 70,00
do. do. v. Hevden 106,00
do. Ind. Gelsenk.
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do. Spinnerei 98,00
Contin. Caoutch. 137,00
Corona Fahrrad 41,00
Cröllwitz Papier 179 0178.7

do. Babeock V.
do. Cont. GasDess.
do. Erdöl-A.-G.
do. Fensterglas

,50 do. Gubstahlkug. 34,50 84,50
56,50 do. Jute-Spinner. 125 50 125,50

do. Kabeliwerke 63,00 63 00do. Linoleumwu. 851 00 329 00
do. Maschinenfbr. 50 75 50 00
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do. Schachtbau
do. Spiegelglas 101,25 101,00
do. Steinzeug 288,00 289,00
do. Teleph. u. Kab. 78,00 78,00
do. Ton- u. Steinz. 150,75 150 00
do. Wollw.-Man. 32,62 33,50
Dtsch. Eisenhdl. 78,25 78,00
do. Meialſhaodei
Dommitzsch Ton 286,00 286,00
Döring Lehrm.
Dürener Metallw. 218,00 218,00
Eilenburg. Kattun 78,00
Eintracht Braunk. 149,00
Eisenb.-Verk. M. 164,00
Elektra Dresden 194,12
Elek. Licht u. Kraft 209,50
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215,12 213,00
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105.75 Froebeln Zuckerkf. 60 00
Gaggenau Eisen 6,25
Gebhardt Co.
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do.

Leonhard Braun
Leopoldsgrube

Lindström
25 227 50

119,75 119,50
147,00 146,50
8870 a8,00 Lo

Lingner-Werke

Glockenstahlw.

Harpen, Bergbau
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e 209,50 209,75auerbrey 3100 51.00Saxonia, Zement 86 eSchieß-Defries. 103,00 108,00 Schiew Holl.
Schneider. Hugo 128,00 12700 ſern st.
e et. 26,50 26,60 Wasser GelsenkSchubert Salzer 312,00 310,00 Wayss Freyta
Schuckert Co. 220,12 217,00 eder hun
Schuſih Patzenh. 28080 275,50 Wegen anabne,
Schwabenbräu 24000 24080 Wege
Siegen-Sol. Guß 16,00 16,00 Wersch. Weisent
Siegersdri. Werke 124,00 128,26 Westere ein Alk
Siemens Glasind, 144,25 144 26 t Wiegret Melſaii
Siemens Halske 377,00 368,75 WittenerGuöstan
Sinner A. G. 137,75 137,75 Wittkop Tiefbau

r t tier 171,26 171,25 Wrede Mäaizerei
pinnerei RennerSprengs. Carbon. Wunderlich Co.

Siaditberger Hütte o Zeitzer Maschfbk.
Staßfurt. Chem. Fb 24,25 24,75 Zeillstoft- Verein
Stickerei Plauen 116,60 116,00 do. Waldhotf
R Stock Co. 96,00 Zucktb. Rastenbg,

Vogtl. Maschinen
do. Spitzen

Volkstedt: Porz.
Vorwohler Portl.

79,00

Vogel, Tel-Drähte

do. Tüljfabrik

138,00

48.00
166,50

90,62

188,00
131,00 151 25
126,00 125.25
121,00 12100
111,62 11150
78,60 67,25

148,00 148.00

218,60 213,50
132,00 15175

46,00 44,75
13425

125,00 128,50
143,00

137,75 136,00
116,00 116,00

25950 25450
45,5096,00 96,

Stöhr Kammgarn 182,50 180,76

en an genollbergerzinkh. 154 00 168,75 Ang. Di. Cred.- A.Gebr Stollwerck 146,50 147,00 u v r
Stralsund. Spielk, 246,50 248 50 Berl. Handelsges.

460,00 462,50 do. Hvpoth. Bank
Braunschw. Bank
Brnschw. H. Hvp.
Commerz- u. Pr. B
Darmst. u. Nat. Bk.
Dess. Landesbank

36 50 Deutsche Bank
Dtsch. Etffekt.-Bk.
Dt. Hyp. B. Berlin

266 00ODt. Veberseebank
Disconto-Ges.
Dresdner Bank
Getreide-Kreditb.
Goth. Grund-Cr. B
HallescherBankv.
Hamburg. Hyp. -B.

124,00 Hannov. Bodenkr.
Mechklb. Strel. Hvp
Meining. Hyp. Bk.
Miſteld. Bod Cr. A.
do. Creditbank
Niederlaus. Bank
Nordd. Grd. Cr. B.

00 Peſchsbank

Conr. Tack Cie,
Taf.-, Sal u. Spgl.
Telefon F. Berlin.
Tempelhofer Feld
Teutonia Misburg
Thür. Bleiweißfbk.
do. Elektr. u. Gas
do Gasg, Leipzig 161,26
Leonhard Tietz 270,00
Trachenbg. Zuckf
Triptis Akt. Ges. 67 50
Tulltabrik Flöha
Ver. Glanzstoff.
do. Gothaniawerk
do. Harz. Portl. C. 123,00
do. Jutespinn. LiB
do. Laus. Glas w.
do. Märk. Tuchibk.
do. Prtl.Schimisch 228 75
do. Schuhfb. Bern.
do. Smyrna-Tepp.

184.00

Bank Aktien
189, 26 189,25
167,75 166,
220,00 218,50
196,12 195,00
120,25 120,25
189,00 188,00
196,75 196, 25
275,50 275,50
104,87 104,25
17187 17100
12400 124001s9,00 150 00

107 50 10750
162,75 162,25

168,75 167,50
127,50 127,50
142,00 142,00
131,76 181,75
149,00 140,00
215,00 215,00
178,75 173,75
141,50141,60
246,00 241,00

184,00
102,75
141,00

102,75
14100do. Stahlw. v. d. Z.

Mär Meta 63,75 Sächsische Bank
309,00
20100

30450
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Ah von n
„Graf ZJeppelin“

wird umgebauk.
Die Ueberholungsarbeiten an dem Luftſchiff

„Graf Zeppelin“ werden in dieſen u Endegeführt. Für die Erforderniſſe des hiffe bei

großer rt wie für die Bedürfniſſe der Be
ſatzung nach geeigneter Unterbringung au S
Streckenflüger ſind im Verlauf dieſer Arbeiten
verſchiedene Umbauten des Jnnern des r
körpers S re Tat e e e di rganzen Länge der vorderen te des esüber der Paſſagierunterkunft

15 zeltartige Kammern zu je zwei Betten
ſowie drei kombinierte Hängemattenfrachtrahmen
neu eingebaut worden Die Hängemattenfracht-
rahmen erlauben entweder die Anbringung von
Hängematten oder die Unterbringung von Fracht-
gut. Von der Küche iſt ein war ür das
Mannſchaftseſſen zu dem Aufgang rchgebaut
worden. Durch eine neue Leitung wird das Spül-
waſſer der Küche und des Mannſchaftsſpülraumes
in einem beſonderen Waſſerbehälter geſammelt
und während der Fahrt abgelaſſen oder als
Ballaſt zum Auswiegen des Schiffes benutzt. Au
eine neuartige Abwurfvorrichtung für Abfälle i
eingebaut worden.

Krankheit der Jugend.
Auf dem Laubengelände in Bernau, einem

nördlichen Vorort Berlins, wurde der 15jäh-
rige Schüler Günther Berg aus Berlin-Wil-
mersdorf, Koblenzer Straße, tot aufgefunden.
Bei der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß
der Junge Rattengift eingenommen
hatte, das außerordentlich ſchnell ſeinem Leben
ein Ende gemacht hat. Jn der Kleidertaſche
des Toten fand man einen Brief an ein
Berliner Mädchen, in dem Günther Berg von
ſeinem Entſchluß, aus dem Leben zu ſcheiden,
Mitteilung macht. Wie verlautet, hat Berg
nichts wegen der Verſetzung zu Oſtern zu be-
fürchten gehabt. Er war ein guter Schüler.
Seinen Eltern gegenüber hat er in den letzten
Tagen mehrfach über Lebensüberdruß geklagt.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Liebe zu
dem Mädchen, an das der Brief gerichtet iſt,
den Grund zum Selbſtmord gegeben hat.

Seit Sonnabend iſt der 16jährige Wolfram
Sauer, der die Unterſekunda des Realreform-
gymnaſiums in Berlin Tempelhof beſuchte,
verſchwunden. Weder Lehrer nach Eltern
haben bisher eine Spur ſeines Aufenthaltes
ermitteln können. Der Junge, der befürchtete,
zu Oſtern nicht verſetzt zu werden, irrt ver
mutlich aus dieſem Grunde mit Selbſtmord-
abſichten umher.

Der grauſige Fund im Rhein.
Am Sonntag wurde etwa 500 Meter unter-

halb des Kaiſerswerth einemännliche Leiche aus dem Rhein geborgen. Der
Tote, eine etwa 25-—-28 Jahre alte Perſon, an
ſcheinend dem Arbeiterſtande z war
an Händen und Füßen gefeſſelt. Die Füße waren
ihm mit einem Kragenſchoner, die Hände mit
einem Selbſtbinder zuſammengebunden. Außer
einigen Hautabſchürfungen an den Händen und
an einem re wies der Körper keinerlei Ver-
letzungen auf. Die Mütze war ihm feſt auf den
Kopf gepreßt. Die Bekleidung war vollſtändig.
Wahrſcheinlich hat die Leiche nur wenige Tage
im Waſſer gelegen. Außer 15 Pf., einem kleinen
Schlüſſel und einer Hoſenklammer fand man bei
dem Toten nichts vor.

Wekkrennen von Laſtaukos
und was dabei herauskommt.

Bei einem n am Beiram-Feſt hatſich in Stambul ein ſchwerer Autounfall er
eignet. Zwei Laſtautos, die hundert Kinder be-
förderten, begannen miteinander ein Wett-
rennen. Beim Schloß Dolma-Bagſcht iden die
Autos aneinander. Ein Wagen überſchlug ſich.
15 Kinder ſind ſchwer verletzt worden, alle an-
deren leichter.

FalſchgeldHauſſe in Berlin.
Jn der letzten Zeit iſt Berlin ſamt ſeinen Vor-

orten von Falſchmünzern geradezu heimgeſucht
worden. Jn allen Stadtgegenden tauchen in
großer Anzahl falſche Zwei-, Drei- und Fünfmark-
ſtücke auf, Einmarkſtücke werden anſcheinend, weil
nicht lohnend genug, weniger hergeſtellt. Nach
der verſchiedenen Ausführung der Fälſchungen
ſcheinen fünf bis ſechs Falſchmünzer an der Arbeitzu ſein, die jeder nach einem heſtimmten Syſtem

vorgehen.

Helgoland i bröckelt ab.
Am Oſthang der Klippe von Hel-

goland hatten ſich infolge des Tauwetters
der letzten Tage erneut Geröllmaſſen gelöſt
und ſind ins Meer abgeſtürzt. Es dürfte
ſi chdabei um rund 2400 ikmeter handeln. Der
Beſtand der Jnſel iſt durch dieſen Abbruch natür
lich keineswegs gefährdet. Es iſt hierdurch wieder
um die Notwendigkeit der Errichtung einer Schutz
mauer erwieſen die die Geröllmaſſen auffangen
ſoll, ſo daß ſie ihrerſeits einen Schutz gegen
weitere Loslöſungen bilden können.

Der Schnee deckte ſe
ein Vierkeljahr.

Das Verſchwinden der 48 Jahre alten Frau
Beſſy Theman der Gattin eines Großkaufmanns
aus Dahlem, das de einem Vierteljahr die
Kriminalpolizei beſchäftigte, r jetzt aufgeklärt
worden. Die Leiche der Frau Thoman wurde im
Walde zwiſchen Birkenwerder und Borgsdorf, an
der Bahnſtrecke nach Oranienburg, gefunden. Der
Ehemann und ein Neffe en die Leiche geſtern
vormittag in der r z Birkenwerder
beſichtigt und die Frau an der Kleidung und den
Schmugäſachen beſtimmt erkannt. Es ſteht feſt, da
Frau Thoman ſich in galtiser Verwirrung ſelb
das Leben genommen

100 Millionen Dollar Schaden.
25 000 Menſchen rekten das nackte Leben.

Die Rettung des größeren Teils der Ein
wohnerſchaft von Elba iſt dank der aufopfern-
den Arbeit der Nationalgarde nunmehr ge-
lungen. Nach 36ſtündiger, ununterbrochener
Mühe konnten die mit Todesverachtung vor-
gehenden Rettungsmannſchaften

etwa 2800 Perſonen aus den
der noch ſtehenden Gebäude gen

und nach den proviſoriſchen Flüchtlingslagern

i die vom Waſſer Abgeſchnittenen zu be
eien.Ueberhaupt hat die Hochwaſſerkataſtrophe

einen viel größeren Umfang, als zuerſt an
genommen wurde.

Jnsgeſamt mußten über 25 000 Menſchen,
die Einwohnerſchaft von 25 Ortſchaften,
vor den Fluten fliehen, und faſt niemand
gelang es, ſein Hab und Gut Sicherheit

zu bringen.geleiten, wo ſie Nahrungsmittel und Pflege

S Bee e

vorfanden. Etwa 1200 Menſchen ſind noch in
Elba zurückgeblieben; aber auch dieſe hofft man
in den nächſten Stunden retten zu können, und
die Bergungsarbeiten werden daher mit größter
Beſchleunigung fortgeſetzt. Das Waſſer in den
Straßen von Elba iſt im Fallen begriffen, und
über das Schickſal der noch in der Stadt Ver-
bliebenen macht man ſich daher nur mehr
wenig Sorgen.

Ganz anders aber ſieht die Lage in den
Städten Geneva und Brewton aus, die
gleichfalls von der Waſſersnot betroffen
wurden. Dort ſteigen die Fluten immer noch
weiter, und hunderte von Flüchtlingen warten
auf Dächern und in Dachgeſchoſſen auf Rettung.
Ein Detachement Nationalgarde iſt bereits zur
Hilfeleiſtung nach Geneva beordert worden;
aber bisher ſind noch keine Nachrichten dar-
über erhältlich, ob es den Soldaten gelungen

hat, wird auf nahezu 100 Millionen
Dollars geſchätzt, wobei allerdings zu be
merken iſt, daß dieſer Angabe noch keine amt-
lichen Feſtſtellungen zugrunde liegen. Es
ſcheint aber, daß dieſe gewaltige Zahl nicht zu
hoch gegriffen iſt, denn nahezu 10 000 Quadrat-
meilen ſtehen zurzeit unter Waſſer.

Jn Elba ſind mehrere Fälle von typhöſem
Fieber und von Maſern feſtgeſtellt worden. Die
Geſundheitsbehörden treffen daher ſchon jetzt
alle Maßnahmen gegen den

Ausbruch einer Epidemie
und haben die Flüchtlingslager durch Flug-
zeuge mit Serum und Medikamenten verſorgt.
Sämtliche Flüchtlinge werden ſofort bei ihrem
Eintreffen in den Lagern zwangsweiſe geimpft
und unterſucht.

Räkſel um einen Token.
Sammlung für die Beerdigungskoſten und dann

100 000 Dollar hinkerlaſſen.
Jm Oktober vergangenen Jahres kam in

Cleveland (Ohio) bei einem Autounfall
ein Mann ums Leben, der in der Stadt
unter dem Namen Frederik L. Boas gelebt
hatte. Seine Vermögenslage erſchien nach
ſeinem Tode ſo troſtlos, daß
ſeine Freunde die Begräbniskoſten durch eine

Sammlung aufbringen mußten.

Unter dem Namen Frederik L. Boas ſollte,
wie es damals hieß, ſich der Abkömmling einer
Hamburger Großkaufsmanns- und Bankier-
familie u Er ſollte früher in Deutſch
land aktiver Marineoffizier geweſen ſein, und
zu den engſten Freunden des Kronprinzen und
des Prinzen Adalbert gehört haben. 1912/13
aber ſei er in eine Liebesaffäre verwickelt ge
weſen, die mit einem Morde geendet habe
Daraufhin habe er Deutſchland verlaſſen
müſſen.

Die amerikaniſchen Polizeibehörden haben
nun in Berlin bei der Kriminalpolizei Er-
kundigungen angeſtellt. Jn Hamburg haben
die Nachforſchungen ein negatives Reſultat ge-
habt. Ebenſowenig iſt etwas davon bekannt,

daß in den Jahren 1912/13 ein Mord verübt
wurde, in dem ein Marineoffigzier eine Rolle
geſpielt hätte.

Inzwiſchen iſt nun in Cleveland auch nach
geforſcht worden. Der Sachwalter des Ver-
ſtorbenen, der ſtändig mit ihm zu tun hatte,
hat feſtgeſtellt, daß
Frederik L. Boas über etwa 100 000 Dollar

verfügt hat.
Woher dieſe Einkünfte kamen, iſt jedoch nicht
bekannt. Feſt ſteht nur, daß der Verſtorbene
etwa 46 Jahre alt war und eine weit über den
Durchſchnitt hinausragende Bildung beſaß.
Dafür zeugt auch ſeine umfangreiche und viel
ſeitige Bibliothek. Tatſache iſt, daß er des
öfteren von einer verheirateten Schweſter aus
Deutſchland Briefe empfing, doch pflegte er
dieſe Schreiben ſofort nach der Lektüre zu ver
brennen.

Für die deutſche Kriminalpolizei wäre es
nun ſehr erwünſcht, wenn Perſonen, die nach
dem vorliegenden Material einen Bekannten
zu erkennen glauben, ſich mit Kriminalkom-
miſſar Bünger in Verbindung ſetzten.

e

Die kürkiſche Frauenkleidung europäiſierk
Die Wandlung der türkiſchen Frauenmode vom Geſichtsſchleier bis zum neueſten Frühjahrsmodell.

ſeh.

Der Sachſchaden, den das Waſſer angerichtet

Oer Figennerkönig „ſtarb“,
Der „König“ der Zi wer MalyCepcin, der in der echoſlowakiſchen Armeedie iſt vor einigen en Werhee und zu

ſeiner Bande geflüchtet. Die Zigeuner berieten

den Beſchluß, ihn „ſterben“ zu laſſen. Es wurein e bie t, ber Zigeuner legte ſich hinein

und der srichter, der vorher reichlich mit Alko-
ol bewirtet wurde, nahm die Toten-
eſchau vor. Dann verl y der Zigeuner den

Sarg und der ahnungsloſe Hilfspfarrer nahm die
Einſegnung des nun mit Steinen v Stroh auseſtorſten Sarges vor, der dann in die g. e
an wurde. Nach dem Begräbnis veranſtalteten
ie Zigeuner im Dorfkrug einen arehen Leichen

ſchmaus. Die meiſten waren bald betrunken und
plauderten, um f3 ihrer Erfindung zutvmen, den Streich aus So kam der ge
chickt inſzenierte Schwindel auf und die Seuarmen Guten den in einer Hütte verſtecten
„toten“ Zigeunerkönig auf; er wurde in Haft
genommen und ſeinem Regiment übergeben

Die Todesfahrt des Ford
Eindeckers.

Das amerikaniſche Großflugzeug, das am
Sonntag bei New Jerſey abſtürzte, hatte be
reits mehrere Rundflüge über der Stadt Neu
ork ausgeführt. Der Aufſtieg zum letzten
Schleifenflug vor dem Abendanbruch des herr

lichen Sonntags brachte zahlreiche Fluggäſte
auf die Beine, ſo daß
der Aeroplan, ein Ford-Eindecker, bis auf den

letzten Platz ausverkauft war.
Schon beim Start ſahen Beobachter auf dem
Flugfelde, daß der Pilot offenbar Schwierig
keiten mit den Motoren hatte. Das Flugzeug
erhob ſich langſam und unſicher und die
ſchwere Laſt erreichte nur mit Mühe 70 Meter
Höhe, als Windſtöße den Apparat plötzlich
niederdrückten. Beide Piloten, die über den
Motoren in der Führergondel ſaßen, verſuch-
ten, als die Motyren verſagten und ſie die
Kontrolle verloren, irgendwo eine Notlandung
vorzunehmen. Das geſamte Gelände um den
Flugplatz iſt Marſch- und Sumpfland und von
nahe beieinanderliegenden Bahnſtrecken durch-

13 ſo daß eine glatte Notlandung unmög-
i

Noch mit einer Geſchwindigkeit von
70 Meilen in der Stunde torkelte das Flug-
zeug über ein Fabrikdach, kam mit Haares-
breite über einem Eiſenbahnviadukt ſüdlich da
von weg und
raſte dann auf eine Bahnſtrecke zu, wo auf

einem koten Gleis ein Güterzug ſtand.

Der Pilot konnte es nicht verhindern, daß das
Flugzeug gegen dieſen Zug rannte, wobei die
Maſchine vollſtändig zerbrach.

Alle dreizehn ſſagiere, darunter eine
Frau, wurden von den Metallflächen des
Rumpfes erdrückt und ſämtlich ſofort getötet,
Beide Piloten wurden aus dem Führerſitz her
ausgeſchleudert und blieben in 20 Meter Ent
fernung ſ rverletzt liegen. Das Ableben
des einen Piloten wird erwartet.

Sofort eilten von einer Landſtraße nahe
dem Flugplatz Perſonen herbei und ſahen rat-
los die entſetzlich verſtümmelten Leichen in der

a Kabine. Es gelang erſtin ſpäter Abendſtunde, die Körper aus dem
vollkommen zerdrückten Flugzeugrumpf zu be
freien und ſie zu identifizieren.

Das Flugzeug auf dem Dache
Die Serie der ſchweren Flugzeugunfälle, von

denen das rangeſt e Flugweſen in letzter Zeit
heimgeſucht wird, iſt um ein weiteres vermehrt
worden, das diesmal glücklicherweiſe kein
Menſchenleben forderte. Jn dem Pariſer Vorort
St. Mauer ſtürzte ein Flugzeug auf ein ein
ſtöckiges Wohnhaus nieder.

Die Beſitzerin des Hauſes, eine 77jährige
Dame, ſaß Wir in ihrem Speiſezimmer beim
Eſſen, als plötzlich ein 1 ertönte unddie Decke einfiel. Die Frau blieb wie durch ein
Wunder unverletzt und eilte auf die Straße. So-
gleich ſammelte ſich eine große
an. ine lange Leiter wurde herbeigeſchafft
und der Pilot vom Dach heruntergeholt. Er
hatte nur leichte Verletzungen davongetragen.

Das Geheimnis einer
Dynamitexploſion.

In Cl airton bei Pittsburg wurden etwa
20 Gebäude durch eine heftige Dynamitexploſion
zerſtört. Die Trümmer ſtehen in Flammen. Zwei
Familien ſollen unter den Trümmern begraben
ſein. Die Exploſion erfolgte in unmittelbarer
Nähe einer Bank. Man ſah, wie nach der Ex
ploſton etwa

ſechs Männer mit rieſiger Geſchwindigkeit in
einem Automobil flüchteten.

Nach einer ſpäteren Meldung meint die Poli
zei jetzt, es habe ſich um eine Gasexploſion ge
handelt.

Kein sehmerzhaftes Rasieren mehr
S V

Die neue hagrerweichende Raſierſeife Leosira in derTube ne a e r Barthaar und empfindſſcher
ein leichtes, angenehmes Raſieren. Kein ſchmerzhaftes

Brennen der Haut nach dem Raſieren. Fabelhafte Schaumkraft,
ſparſam im Gebrauch, außerdem billig. Preis 1 M. Wo Sie
die bekannte Chlorodont-Zahnpaſte kaufen, erhalten Sie
auch Leosira-Raſierſeife in der Tube. Probetube für mehr
maligen Gebrauch gegen Einſendung dieſes Inſerates koſtenlos

durch Leo Werke A.G. Dresden N. K. gr. 228
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Todesfälle
Frau verw. Eliſe Wallenburg geb. Pfannen-

ſchmid (71 J.) in Merſeburg. (Beerdi-
gung Mittwoch 15 Uhr von der Kapelle
des Altenburger Friedhofes.)

Frau verw. Maria Dahn (85 J.) in
Merſeburg. (Beerd. gung Mittwoch
15 Uhr von der Kapelle des Stadtfried-
hofes.)

Frau Friederike Röder (74 J.) in Merſe-
burg. Beerdigung Mittwoch 158 Uhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes.)
rau Annie Noack geb. Brauer in Halle.
rau Emmy Schönbrodt geb. Wißmann
(44 J.) in Halle.

Herr Franz König (71 J. in Halle.
Herr Gutsbeſitzer Otto Beil (63 J.) in

Gr.-Goddula. Beerdigung Mittwoch
15 Uhr vom Trauerhauſe.)

Herr Arno Pille (24 J.) in Schladebach.
(Beerdigung Mittwoch 151 Uhr vom
Trauerhauſe.)

Sport Jacken
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

praktiſch für Beruf, Straße und Haus
in reichſter Formen- und Farben- Auswahl

bei

III
A. und F. Ebermann

haſle g, 5, lir, Steinſtraße

IIX,,C,cMGCCCDMDMDDDDDDDDG—ccECCc:MB

FamilienNachrichten:
Verlobt: Frl. Martel Krauſe mit

Herrn Architekt Georg Binder in Bad
Dürrenberg und Leipzig-O. 28. Frl.
Olga Meißner mit Herrn Willi Saal in
Cracau und Zöbigker.

henen r

Für die vielen Geſchenke und Glückwünſche
zur Konfirmation unſeres Sohnes

4

2

Helmut
ſagen wir hiermit herzlichen Dank.
Richard Menzel und Frau

Merſeburg, den 19. März 1929.

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen
anläßlich der Konfirmation unſeres Sohnes

Erich
ſagen wir hiermit unſeren herzlichen Dank.

Joſef Towara und Frau
Gaſtyaus Eigenheim

MWerſeburg, den 19. März 1929.

333, 585, 750 u. 900
geſtempelt

Beſchlagnahmefreie 2 leere

die Handesverträge und ihre Bedeutung

Trauringe

Deutſchnationaler

Handiungsgehilfen-Verband

Ortsgruppe Merſeburg

Morgen, Mittwoch,20.15 Uhr im Vereinshe m
„Reichskanzler“

echten Sie meine
s Schaufenster

yw ur
Beginn: Mittwoch, den 20. März

Dieser Verkauf soll einer grobzügigen Propaganda
dienen, um die eallseitig anerkannte Leistungsfähigkeit
meiner Gardinen Abteilung immer wieder zu beweisen.
Es kommen nur Erzeugnisse der ersten Gardinen-
Fabriken in neuzeitlicher Ausmusterung zum Verkauf.

roIRTR

Sonder-
Verkauf

Sie sollen sich selbst überzeugen wie

Janz ungewöhnlich preis-
Wert meine Angebote sind

Burgstraßße S

5, Kuufmannsgbeng
Kreisgeſchäftsführer Langhoff, Halle ſpricht über

J rſache werden.

haben kann Fragen Sie Jhren Arzt. Hat dieſer

Tanz-Paterrieht

P. Hoitmann
vorm. C. Ebeling

Meine Lehrgänge für klassischen und
modernen Oesellschaffstanz nebst Um-
gangsformenlehre beginnen:

I. Donnerstag, den II. April

Kaufmännischer
Abendzirkel

ehem. Schöler, Kaufleute, Beamte
2. Freitag, den 12. April

All gemeiner
Anfüngerzirkel
im Strandschlöhchen

Damen 7.30 Uhr Herren 8.30 Uhr
Vornehmer, moderner Tanzstil

Weitere Anmeldungen erbitte Schmalestr. 19
oder im Lokal in ausliegender Liste oder am
1. Ueboungsaoend.

Tanzauiführungen Einzelunterricht
jederzeit

verwüſtliche

3 Zimmer- Wohnung

mit Küche und Zudehör
zum 1. April zu vermieten.

Zimmer

h

h

Zu erfragen in der Exped. Mai. Iſt auch geneigt
d. Bl. Ausbau einer Wohnung

zu übernehmen.
Hefl Zuſchriften a. Hermann
Meißner Polizeiamt Merſeburg

Ausziehbarer

Eßtiſch
Schreibtiſch, Soſa zu verkaufen Eiſenbahnſtr. 1 pt. IIIIIIIIIIIIII
Sehr gut erhaltener

Gehrock
(m. Spiegel) mit Weſte ver
kauft 70. RM.Merſebura, Sixtiberg 2 l. Mittwoch

Guterhaltener GESELLSCHAFTS-
Kinderwagen ABEND

billig zu verkaufen. Zu ZUM TANZ:

mit Küchenbenutzung ſucht AbbBeamter mit 1 Kind zum ru
Dachziegel, Fenſter, Türen, Tore,
Mauerſteine, Bruchſteine, Brennholz
verkauft billig Große Rittterſtraße 5

Suche für ſofort anſehnliches, ehrliches

Fräulein
ohne Bubikopf nicht unter 18 Jahren als Verkäuferin

und zum Bedienen der Gäſte. Wonnung außer
dem Hauſe. Konditorei Elkner, Merſeburg.

Beſchlagnahmefreie

Wohnung geſucht
möglichſt 4 bis 5 Zimmer, zahle 1200

bis 1400 Mark Jahresmiete. Offerten unter
erfr. in der Exped. d. Bl. Erstklassigqe Kapelle C 1421 an die Expediton dieſes Blattes.

Stadtſparkafſe
Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1928. Paſſiva

R. Pf. R. Pf1. Kaſſenbeſt z 1. Spareinlagen 7881 847,84and, Rei3vanl 159 694.,48 2. Depoſiten nd Giroeinlagen 791940,40
2. Bantguthaben 62069. 92 3. Aufwertungskonto (Saldo) 90 647,153. Preuß. Schatzanweiſungen 350 000 4. Zinſen für neue Rechnung 8886,40
4. Börſengängige Wertpapieren 1517869.75 5. Reſerven und Rückſtellungen 336 148,69
5. Distontwechſel 401 301,61 6. Reingewinn 4549 30179,286. Mitteldeutſch.Landesbank, Be 7. Apalverpflichtung rtriebskapital 62 500, 8. Weitergegeb. Wechſel 9825,57
7. Debitoren in lauf. Rechnung 1274995,63
8. Unterpfand Darlehen 13 800.
9. Hypotheten Darlehen 1608 079,41

10. Gemeinde Darlehen 2802 566,
11. Durchlaufende Poſten 4532,33
13. Zinſenreſte und anteil. Zinſen

von Wertpapieren 40 122,63
13. Jmmobilien und Mobilien 283 494,
14. Avalverpflichtung 4649,
16, Weitergegeb. Wechſel 9825,57

9 139 648,76

zu Schkeuditz.

Soll Gewinn und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1928. Haben

R. Pf. R..4 Pf.1. Geſchäftsunkoſten 87 738,65 1. Zinſen, Proviſionen und Ge-
2. Steuern 118806, 18 hühren 1271 856,993. Grundſtücks- Unterhaltung 1357,65 2. Eninahme aus dem Kursrück-
4. Buchmäßige Kursverluſte 28 885,53 lagefonds 5 497,725. Abſchreibungen auf Gebäude

und Inventar 10287,426. Reingewinn 30 179,28
177 354,71 177 354,72Schteuditz, den 1. März 1929.
Kindermann, Direktor

9 139 648.76

Ihr Bruch
verſchlimmert ſich das Leiden und kann zur Todes-

(Es entſteht Brucheinklemmung,
die operiert werden muß und den Tod zur Folge

eine Bandage verordnet, dann muß es in remIntereſſe ſich meine äußerſt bequeae IIIIIIIIIIIII«

Preuß .Güddeutſche
Lotterie

Die Erneuerung der
z Lo'e zur 1. Klaſſe hat plan-wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes mäßig in der Zeit bis

u. läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche Bänder Freitag, den 29. März
Dienstag ab 6 Uhr

pezial-Bandage anfertigen zu laſſen.
Durch Tag- und Nachttragen meiner Bandagen
haben ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt.

Werkmeiſter A. B. ſchreibt u. a.: „Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in meinem36. Lebensjahre ein ganzer u. glücklicher Menſch.“ e rrras unerreicht und von

Landwirt Fr. St. ſchreibt u. a.: „J h ſehe mich ge

n gecheden. KUNSTLER-
Stagtl. Lotterte Einnahme KON7ERT

Halleſche Str. 25.

Ausw ärtige
Theater.Frühkartoffel-Renheit u im date.

Gelbe Perle Nun Ab
ringt dieſe Kartoffelſorte ſchon

Widerſtands fähigkeit Walhalla in Halle

RingkampfKonkurreng
nötigt, Ihnen nach zwei Jahren meinen innigen ſ. Aue C T. in Halle, am Riebegpigz.

meinem Leiden.“ Bandagen von RM. 15 an.

Merſeburg, Freitag, den 22. März von 3--7 Uhr in
„Müllers Hotel“. Halle (S.), Sonnabend, d. 23. Mär Preiznerzeichnis über Sämereien

o. 2--7 Uhr im Hotel „Grüner Vaunm“, Franckeſtr. 14.
nach Waß in garantiert unI. eibbin den übertroffener Aus führung.

K. Ruffing, Spez.-Bandagiſt, Köln, Kaiſer-Wilhelmring 26.

DTZTDAAZDIJ

der halbe Preis.

unDank auszuſprechen wurde ich ganz befreit von u Knollen mit goldgelbem
Für Sorgfältig handverleſene Saat:

Bruch u. Vorfallleidende koſtenlos zu ſprechen in 50 k. RM 15. 25 kg RM 8.
kg RM 2.50

koſtenlos

H. Bogenhardt
Sämereien

Erfurt

Rachtwelt!

Neues Theater in Leipgig
Mittwoch, 19,30 Uhr
„Die luſtigen Weiber

von Windſor.“
Altes Theater in Lewng.

Mittiwoch, 20 Uhr
„Karl und Anna

Drei gute Dinge
sind's, die wir an „Blauband, frisch gekirnt“ s0 schöätzen,
sagen erfahrene Hausfrauen:

Der fräsche, naturreine Geschmack,
der gleiche Nährwert wie bei Butter und

Da lässt sich's wirtschaften. Das halbe Pfund kostet nur 50 Pf.
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